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Seulsch-Mtvesl als elnhelllicher
Staats

Von Prof . Eb . Gotbein .
Revolutionen können nicht vorzeitia «um Still -

stand gebracht werden . Sie müssen sich ausleben :
denn mit innerer Notwendiakeit erwächst in ihnen
Problem aus Problem und verlangt nach Lösung .
Wir baben kaum die Verfassung deS badikchen Staa -
tcs ins reine gebracht . so erbebt sich schon die Zsrage .
ob sie . so wohl überlegt si : auch ist . so sebr den be-
sonderen badischen Verbältnissen entsvrickt . nicht
doch nur ein vorläufincS Werk kein kann , ob nicht
von dem ganzen badiscken Staatswesen das aleiche
ailt . Auf der Landesverfammluna der Demokrati »
schen Partei bat erst iünait der Vertreter der würt -
tembernischen Demokratie . der Oberbürgermeister
von Eßlingen . dem Wunsch Ausdruck aeaeben . daß
Baden und Württemberg in Zukunft eine Einheit
bilden sollten . Nickt anders bat sich schon früber
in der würltemberaischen verfassunggebenden Per -
fammluna der Rubrer der Demokratischen Partei
Sieber auSaei 'vrochen . Nebt kommt die Nachricht ,
dak in Weimar Politiker beider Länder in Bespre¬
chungen über diese ssrage «intreten , in dem sozial «
demokratischen Hauvtoraan . der Mannheimer ..Volks -
stimme "

, ist der Abgeordnete Geck für die Verschmel¬
zung eingetreten . ES wird also Seit . dak auch die
badische Demokratie , wenn nicht bereits entschiedene
Stellung nehme , so doch jedenfalls eine sorgfältige
Erörterung vornebme . ES ist dies um so Wim -
fchenswerter . weil mit diesem Problem sich ein ande -
res . das aergde uns Pfälzer am nächsten angebt ,
verbindet : das zukünftige Schicksal der setzt noch
bayerischen Rbeindfalz .

freilich , wir müssen uns jederzeit sagen : Nicht
bei uns steht die Lösung : sie kann sich nur mit dem
Reick und durch seine Verfassung vollziehen . Noch
sind in Weimar die Würfel nickt endgültig gefallen .
Nock immer ist die Gestaltung des Reicks als Ein -
beitsstaat . der nur große SelbstverwaltunaSkörver
mit übertrngenen Aufgaben unter sick leidet , nicht
ausgeschlossen . Käme es dabin , so müßten diese
SelbstverwaltunaSkörver febr umfassend sein , um
leistunasfäbia zu bleiben . Mit kleinen von ein oder
awri Millionen Seelen wäre uns nicht gedient . Man
braucht sich nur au erinnern , wie glänzend sich die
doch immerbin eng begrenzte Selbstverwaltung in
den großen vreußifchen Provinzen . Rbeinland und
Schlesien , und wie dürftig sie stch in kleinen . Pom -
mern und Schleswig , entwickelt bat . Dann wäre also ,
wo alle bisiorisckien Traditionen so wie so hinfällig
wären , die Rusammenfassuna Württemberg . Ba -
den . Pfalz unumgänglich .

Die überwiegende Wahrscheinlichkeit gebt aber
dabin , dak das Reich ein Bundesstaat bleibt . Nickt
als ob wir geneigt fein dürften , dem PartikulariS -
muS . der weniger durck die Revolution als durck
die Enttäuschungen des Krieges neu belebt worden
ist . nuch nur die geringsten Zugeständnisse zu machen .
Unter allen Gefahren , die Deutschland setzt um -
lauern , ist er doch die arökle . weil er an feine Grund -
festen greift . Mit Geringschätzung mag man die
Bestrebungen thüringischer Zwergstaaten oder des
aeonravbischen MißaebildeS . das sich Braunschweig
nennt , binnebmen . noch eine Weile ibren Platz aus
der Landkgrte zu behauvten : aber mit tiefem Un -
will «n und schwerer Besorgnis erfüllen uns die
schleichend -n rbeinbündleriscken Umtriebe im Rbein -
land und daS Bebarren auf Refervatreckten und
Sonderstellung , das die baverischen Revublikaner
bis zu den Mimckener Bierbolschewisten von den
Wittelöbachern unverändert übernommen haben .
ES ist eine Lächerlichkeit , noch immer bange machen
zu wollen vor dem vreußischen Uebergewicht . das sich
auch in einer deutschen Revublik zeigen werde , nach -
dem Preußen die drei gewaltigen Machtmittel , durch
die es in der Tat einen Druck auf die kleineren
BundeSmitglicder ausüben konnte . L>eer . Eisen -
babnen . Kable . dem Reich aeovfert bat . Bleibt
Deutschland ein Bundesstaat , so ist ihm auck » em
starkes PreuKen nötig als Halt und Rückgrat des
Reiches , ig als Voraussetzung für das fortbestehen
der anderen Gliedstnaten . Denn kommt eS zur Zer¬
legung Preußens . dann macht dieser Prozek auch
nicht vor den Pforten der anderen Staaten balt .
^ ie Notwendigkeit . PreuKen zu erhalten . den er --
probten Ausgleich feiner einzelnen Provinzen kort -
zunibren . einen starken Bebüler . namentlich der
Oitgrenze . in ibm zu besitzen . ist das stärkste Argu -
mcnt gegen den Einheitsstaat mit blöken Selbst -
vcrwaltungzkörvern . die im Osten mit feinem star -
len slawischen Einschlag und seinem erst noch zu
brechenden Einfluß des Großgrundbesitzes eine selt¬
same Rolle svielen würden .

bundesstaatlichen Verfassung
^ ° ^^m darin , dak der einheitliche Wille ,
« im,Iii « !!
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r£ ?,' " !DC| { n nötig ist, durch Ueberein .
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Sriiii . in » o kann , erzielt wird statt daß er
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Vffir . Lebensfähig ist es unzweifel .

.. . . . c, ^ iuii uitM äujammeii *
? e ! UnU ob es unerietzbar ist. ist die Krage . DaSUanite Band leiner Einheit , das Herrscherhaus ,oas dieieS Konfllomerat von Bruchstücken zusammen ,
aebracht hat N.t weggefallen ; die Einheit, welche,hm seine Verrassung gibt , wurzelt dock nicht sotief , dag sie nickt gegen eine größere ausgewechseltwerden konnte : um , o starker ist die Einheit seine »
wohlzeichulien und lelbstbewubten Beamtentum »,daS in einer Hauvtstadt . welches aus einer künst-licken Fürstengrünoung eine in sich gefestigte Grog .
stadt geworden , aber ichließlich doch eine Beamten¬

* ) Mit diesem Auffad des bekannten Seidelberger
Gelehrten beginnen wir eine Reibe von Artikeln
über die >?raac der Verschmelzung von Baden und
Württemberg . Unsere eigene Stellunanabme behal -
ten wir uns zunächst vor . Red ^

stadt geblieben ist , seinen Mittelpunkt findet . Für
jede Verschmelzung mit einem andern und dazu
nicbt viel bedeutenderen Staatswesen bildet dieses
seloständigc Beamtentum ein natürliches Hinder -
nie , und der nächstliegende Vorteil eines Aufgehens
in einem größeren Ganzen , die Verringerung des
Regierungsapparates selber erscheint ihm als
eine Bedrohung . Eine Einheit der Volksart besteht
nicht : denn selbst in dem großen preußischen Staat
kann der Unter >chied etwa zwischen Pommern und
Rheinländer nicht größer sein als der zwischen

Schwarzwälde ? und Pfälzer . Eine geographische
Einheit ist nur in dem Kernstücke der oöerrheini -
schen Ebene und ihrer Randgebirge vorhanden , schon
die Gestalt Badens , das sich in seiner Mitte aus
einen Streifen von ein paar Meilen Breitenaus
dehnung zusammenzieht , um sich im Norden und
Süden bis zum Main und zum Bodensee auSzu -
dehnen , widerspricht ihr . Allerdings hat es ein auS -
gezeichnet angelegtes Eisenbahnshstem einigermaßen
zu einer solchen geographischen Einheit zusammen -
geschlossen : aber erst Sie Kriegszeit hat uns die un -

Die sranzSsifch polnische Aeberfpaunuug.
H . Au » Weimar wird uns gedrohtet :
Wenn heute Herr Erzberger in Spaa dem

Marschall Foch gegenllbcrtritt , um die Entschet -
dung über die Krage der Landung polnischer
Truppen in Danzig herbeizuführen , dürfte seine
Stellung bereits günstiger sein, als man noch
vor zwei Tagen annehmen konnte. Sogar
„Dailn Chronicle " und „New Aork Herald"

, die
beide gewiß nicht als gemähigte Blätter bezeich -
net werden können, melden nun auch, bah nicht
nur Wilson , sondern auch Llond George von der
französisch -polnischen Ueberspannung , durch
welche die Danziger Frage entstanden ist , nichtS
wissen wollen . Marschall Foch , der sick; den
Polen gegenüber — natürlich im Einverständ¬
nis mit dem blindwütigen Clemenceau — auf
Danzig fest verpflichtet haben soll , wird danach
sich doch wohl aus ein Kompromiß einlassen und
das französische Prestige schonen eben durch
Ausschiffung nur eines Offizierskorps , was
aber diese Stadt und Westpreußen vor den lSe -
fahren einer wirklichen Invasion durch polnische
Truppei» bewahrt.

Es wird aber auch in der ausländischen Presse
gar kein Hehl mehr daraus gemacht , daß die
Gegensätze zwischen den französischen Staats -
Männern einerseits und den amerikanischen wie
englischen andererseits sich fast auf den ganzen
Umfang der Friedensschlußfragen erstrecken .
ES kann ja kein Zweifel mehr darüber fein,
daß England , und vor allem Amerika , einen
möglichst baldigen Frieden haben, und daß sie
zwar ein schwer belastetes , aber doch lebenS-
fähiges Deutschland erhalten wollen . Deshalb
widersetzen sie stch den ärgsten territorialen und
finanziellen Forderungen Frankreichs , wie auch
dem heimtückischen Verlangen nach der polni -
scheu Landung in Danzig .

In Frankreich selbst kämpft nun das ebenfalls
vorhandene stärkere Friedensbedllrfnis mit der
hysterischen Rachsucht und d«m von geheimer
Furcht diktierten Wunsch , Deutschlands Kraft
für immer zu zerbrechen . Aber auch in Frank -
reich mehren sich die Stimmen , die vor der Ge-
fahr des Weltbolschewismus warnen , der sich auf
den Trümmern Deutschlands erheben würde .
Die NegieruugSpresse . wie auch die Organe der
annexionSlüfteruen Großindustrie und Finanz
sucht diefeS Argument zwar durch närrische Hin -
weise auf daS deutsche „Erpressungsmanöver " ,
daS mit dem Bolschewismus drohe, zu entkräf-
ten . Soeben aber hat auch das so extrem
eutentefreundliche „Journal de Genöve " in
einem Leitartikel Deutschland als das letzte
Bollwerk gegen die bolschewistische Flut bezeich-
net . Ein solches werde es aber nicht länger sein ,
wenn es nichts mehr zu gewinnen oder zu ver-
lieren hat .

Man steht also , daß die allgemeine Lage sich
in den letzten Tagen für uns etwas gebessert
hat . Hoffen wtr , daß unsere Unterhändler sie
auszunutzen verstehen werden . Daß eS ' höchste
Zeit ist ,anch in Deutschland gegen eine zweite
bolschewistische Revolution Dämme zu zielien,
wird man nach den letzten Ereignissen im We -
sten und Süden in Paris wohl einsehen müssen .
Eine deutsche Regierung kann eine solche Ar-
bei ! wirksam aber nur leisten , wenn durch einen
erträglichen Frieden Brot nnd Beruhigitng in
daS Land kommt . Das Land jedoch wird seiner-
seitS heute der Regierung in Berlin durch den
Mund der Parteiführer der Nationalversamnk -
lnng den Rücken steifen.

Sie Fciedensfrage.
Die EnkfchödZzungsfragen.

^Tiaener Drabtber 'cki . l
Amsterdam , 2 . April . Dem „Telegraaf"

hat der Rat der Vier in Paris nochmal ? über die
Eni schädizungsfragen beraten . Es scheint ,
daß man jetzt eine neue Lösung in dieser Frage
zu finden versuHt und zwar , indem man in den
Friedensvertrag folgende Punkte aufnimmt : 1 . Die
Festsetzung der Entschädigungen , die Deutschland
bezahlen muß . S . Die Festsetzung de ? Aeitpunktes .
an dem die erste Zahlung stattzufinden hat . 3 . Fest¬
setzung der Znhlungsmiitel , über die den Alliierten
die Verfüzuiig gegeben wird , damit die Erfüllung
der an Deutschland gestellten Forderungen gewähr -
leistet ist .

Die abschlleszenden Deralunxen über den vor -
frieden .

sEigener Drahtbericht .)
b . Graf , Ä. April . Nach anscheinend ai:s gut unter -

richtete ? Quelle stemmenden Nachrichten der Pariser
Blliltcr beginnt am Mittwoch der Viererrat seine
abschließenden Beratungen über den Vorfrieden .
ES gilt als sicher, daß während der nächsten zwei
Johre keine allzu Hobe Summe von Deutschland ge -
fordert werten wird , doch ist eine entsprechende S t e i -
gerung der jährlichen EntschndigunySrote vorge -
sehen Deutschland soll die Schuld in 20 Jahresraten
abtragen , lieber die endgültige Verteilung der KiiegS -

entschädigung unter den Verbündeten sei im Vierer »
rat bereits eine Einigung erzielt worden . DaS
„ Echo de DariS " meint , man müsse sich darauf vorbe -
reiten , daß auch in territorialer Hinsicht Frankreich
unter dem Drucke seiner Verbündeten sich zu Kon -
zessionen verstehen müßte .
Die Lösung der polnischen Frage dem Völkerbund

überlassen.
(Eigener Drahtberich : .)

b . Wien , 2 . April . Aus Warschau wird berichtet ,
daß nach verläßlichen Informationen die Ange -
legenheiten der Gebiete von We st Preußen ,
Posen und Oberschlesien nicht auf der ? e-
genwärtigen Friedenskonferenz entschieden wird ,
sondern dem Völkerbund zur besonderen , end »
gültigen Lösung überlassen bleibt . Die Frieden »-
konserenA wird vorläufig Anordnungen treffen ,
welche die Rechte der polnischen Nation in
den genannten Gebieten wahren sollen . Auch die
Entscheidung über die südlichen Grenzen Polen ?
und die Abgrenzung Ostzaliziens wird dem Völker ^
bunde überlassen .

Das linke Rheinufer . — Die Dan,iger Frage .
( Eigener Drahtbericht .1

Amsterdam , 2. April . DaS „Algemeen Handels -
blad " meldet aus Paris : Aus der Friedenskonferenz
scheint der Grundsatz der Abrüstung deS
linksrheinischen UferS angenommen wor -
den zu >ein . Für die Schleifung der Festungen
müsse nur noch de? Zeitpunkt festgesetzt werden .
Größere Schwierigkeiten bereitet die Befchlußfas »
sung über andere militärische Einrichtunzen wie
z . B . der Bahnlinien , Flugplätze usw . Diese Be -
stimmungen würden auf einen rechtsrheinischen
Gebietsstzreifen Anwendung finden . Außerdem wird
die Besetzung dieser Gebiete bis zu diesem Zeit -
punkte , wo Deutschland allen seinen Verpflichtungen
nachgekommen sei . erwogen . - Marschall Foch werde
keinerlei Diskussion über die Danziger Frage
zulassen , sondern Erzberger auffordern , innerhalb
4? Stunden der Forderung der Alliierten nachzu -
kommen . Man ist der Ansicht , daß die Unterzeichnung
des Friedensvertrages Anfang Mai
stattfinden könne .

h . Berlin , 2 . April . Die Besprechungen der Partei -
^ihrer mit dem Reichskabinett über die Froge der
Danziger Landung düriten voraussichtlich am
Donnerstag vormittag stattfinden , da erst im Lause
des Mittiroch abend der VerhondlungSbericht auS
Spaa in Berlin erwartet wird .

Der Friedensvertrag im Sinne Wilsons .
( Eigener Drahtbericht .)

b . Amsterdam , 2 . April . Ne »lvorker Meldungen
zufolge bat Präsident Wilson der in Paris wei -
lenden Abordnung des nmerikanischen Kongresses
erklärt , daß der Friedensvertrag durchaus im Sinne
der von ihm aufgestellten 14 Punkte ausfallen
würde .

b. Berlin . 2 . Avril . (Ein . Drabtbcricht .) Der
..Neuvork World " zufolge wird Präsident Wilson
die Zerstörung der deutschen Kriegs -
flotte vorschlagen in der Erw ^ auna . daß eine durch
den Erwerb deutscher Kriegsschiffe herbeigeführte
Vergrößerung der englischen Seemacht Amerika
zwingen würde , auch seine maritimen Leistungen zu
vergrößern .

Sein Verzicht auf die allgemeine Wehrpflicht.
lEigener Drahtbe ^icht .)

b . Berlin , 2 . April . An den Friedensverbandliinaen
wird bekanntlich auch eine aus Offizieren deS Ge -
neralstabeS bestehende Militärmission teilnehmen .
Major von Lertzen ton der Armeeabteilung des
Kriegsministerium ? ^ der dieser Kommission angehört ,
äußerte sich einem Pressevertreter s-ber die Aufgaben ,
daß bis jetzt ein bestimmtes Programm noch nicht
au -aestellt sei . Dies sei « ich nicht möglich , bevor wir
nicht am Verhandlungsort erfahren , was die Gegner -
von unS fordern . Zu den Aukaaben . die wir von
der R e i ch ? r e g i e r u n g zur Bearbeitung erhalten
h<,bcn . gehört vor allem die Sammlung des Mate -
rials . mit dem wir den gsgneri 'chen Behauvtungen .
daß wir im beiet >ten Gebiete mutwillige Zerstörunaen
angerichtet hätten , entgegentreten werden . Zur
Frag « der Abrüstung sägte er . daß es schwierig ^sei ,
eine geeignete Formel zu finden , nach der alle Völ -
ker i?» r Abrüstung verpflichtet werden könnten . Im
Zusammenhang mit dieser Frage werden wir unseren
Gegnern gegenüber uns auf den Standpunkt stellen ,
daß es uns unmöglich ist, auf die allgemeine Wehr -
pslicht zu verzichten .

Die Handelsbeziehungen mit Deutschland.
( E 'gener Drabtber :cht ^

Rstterdam , 2 . April . Dem . .Nieuwe Rotterdam -
schen Courant "

zufolge wird drahtlos aus England
gemeldet , daß der oberste Wittschaftsrat
augenblicklich >ehr wichtige , die Handeisbezie -
Hungen mit Deutschland betreffenden Be¬
ratungen abhält .

Ein neuer Lebensmitteldampser .
( Eigener Drahtbericht .)

Hamburg . 2 . April . Der amerikanische Dampfer
..West -Wonke " ist mit einer aroßen LebenS -
mittelladuna hier angekommen .

Amerikanisches Mehl für Verlin .
( Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 2 . April . Gestern sind im Berliner Ost -
Hafen die ersten Kähne mit amerikanischem Mehl
aus Hamburg eingetroffen . Wahrscheinlich wird da?
Mehl noch vor Ostern ausgegeben werden , und zwar

ein hallbeS Pfund pro Kopf . Weitere . Sendungen
tränen demnächst ein .

gewöhnlichen Veriorgungeschwierizleiten , denen
unser Land mit seiner ausschließlichen Lange »
dimensionen . mit seinem überall an den Rand ge ^
rückten Großstädten , deren wirtschaftliche ? Hinter
iand gerade außerhalb Baden ? fällt , unterlag , und
mit ihnen unsre geographische Unzulänglichkeit recht
deutlich vor Augen zesührt . Wie viel leichter konnte
das wchlarrondterte Württemberg mit seiner einen ,
in der Mitte gelegenen Großstadt ihre , Herr wer -
den ! Baden hat einmal den Versuch gemacht , wirt -
schastlich allein zu bleiben , als eS sich weigerte , zu¬
gleich mit dem übrigen Süddeutschland dem Zoll -
verein beizutreten . Ein Jahr hat damals genügt ,
um eS von seinem Irrtum zu überzeugen . Alles
dränzi c ? zu wirtschaftlichem Zusammengehen mit
seinen Nachbarn . Wo dies , wenn auch nur zum
Teil durch eigene Schuld , verabsäumt wurde , hat
sich die » alsbald gerächt : Wanze Abschnitte badisch --
wurttembergischer und badisch- hessischer Eisenbahn -
aeschichte gehören zu den erheiternden Kapiteln
deutscher Kleinstaaterei , die immer dort am schrei -
endsten ist . wo man sich selbständiger Großstaat
dünkte .

Was für die Zukunft am Bedeutsamsten ist : Ba -
den wird leider wieder auf dem größten Teil seiner
Erstreckuna Grenzland werden , ja so gut wie nichts
als Grenzdistrikt . Das bedeutet die ehrenvolle und
schwere Ausgabe , Deutschlands Vorposten zu sein :
eS bedeutet aber auch die beständige Gefahr , Spiel -
ball in der Hand des übelwollenden Nachbars zu
werden , der ja gern in seinem eigenen Gebiet Fuß
fassen möchte der eS jedenfalls unter seinen Ka ^
nonen hält . Wenn , wie eS scheint , die Verwaltung
der militärischen Angelegenheiten , zum Glück nicht
das Heer selber , Ausgabe der Einzelstaaten werden
soll, ist eS ganz ausgeschlossen , daß der badische
Staat für sich allein diese Verantwortlichkeit über
nehmen kann . Militärkonventionen mögen noch so
unpopulär fein , aber sie sind nur zu vermeiden ,
wenn sie eine dauernde Ungleichheit mit sich bringen .

Welcher Art find nun die wirklichen geogravhi -
schen und wirtschaftlichen Zusammenhänge ? Hier
ist vor allem die Einheit der recktS- und linkSrheini -
schen Pfalz einleuchtend . Sie kommt in der völli -
gen Gleichartigkeit de? Bevölkerung zum vollen
Ausdruck . Der Pfälzer hat ohne alle Rücksicht aus
seine staatliche Zugehörigkeit nie aufgehört , sich als
Pfälzer zu fühlen . Ein Jahrhundert gehört zwar
jetzt die Rbeinpfalz zu Sattem , wobei übrigens zu
bemerken ist , daß nicht Bavern die Pfalz , sondern
der Pfälzer K» rfürst Bavern erworben hat , aber
von irgend welchem Ausgleich der Volks - ifcid Lan
desart ist nicht die Rede . Allerdings ist es für Alt
bahern reckt wünschenswert gewesen , in den leb
harten intelligenten Pfälzern eine Ergänzung feiner
Landtagsabgeordneten und seiner höheren Beamten
zu erhalten : in der Pfalz selber aber ist der baye¬
rische Beamte fremd geblieben und wird von den
spottlustigen Landeskindern mehr , als er es ver -
dient , über die ^ Achsel angesehen . Darum hat ja
auch Bayern während dieser ganzen Zeit mehr auf
krummen als auf graben Wegen nach dem Erwerb
der badischen Pfalz zestrebt und damit selber Zeug -
nis abgelegt , daß die Trennung unnatürlich ist —
ein Zeugnis , das freilich zu seinen Ungunsten aus
fällt . Nicht das entlegene München , sondern Seidel -
berg bleibt die Bildungsstätte der Pfäl ->er . Mann -
heim ihre Hauptstadt : denn Ludwigsharen ist doch
eben nichts anderes als ein Stadtteil von Mann -
heim . Die wirtschaftliche Einheit des ganzen Haien
und Industriegebietes , das sich um Siefen natür¬
lichen Schlüsselvunkt des Oberrbeius herumlezt .
springt in die Augen . Für eine kurze Zeit mochte
die Eifersucht der beiden Staaten den « Wetteifer
spornen : heute ist die verschiedenartige Verwaltung
zumal der Häfen nur noch im Nachteil . Wenn bis
her der wirtschgstlichc Zusammenhang mit dem
Elsaß jenem mit dem rechtsrheinischen Ufer die
Wage hielt , wenn die Pfälzer Bahn nur als eine
Fortsetzung und in ihrer Tarispolitik fast nur alk-
ein Anhängsel der Reichsbahnen erschien , ivenn sich
durch ^dies Verhältnis die badische Bahn oft gedrückt
und überflügelt sab . so bat sich das nach dem bevor
stehenden Verlust des Elsaß olles in sein Gegenteil
umgewandelt . Die wirtschaftliche Zusammenfassung
dieses Restes linksrheinischen deut ' ch- n Besitzes ar»
Oberrhein mit dem ^ benachbarten Stammland ist
unerläßlich , und sie läßt stch nur durch die politische
Einheit erreichen . Wir wissen , wie jetzt die Fran -
zosen mit Lockungen wie mit Bedrängungen bei
den Psälzern Stimmung kür einen Anschluß an
Frankreich zu machen suchen , wie sie hoffen , dort
ein neues , sein Deutschtum verleugnende ^ Elsaß
sich zu erwerben . Durch den Rest von Einsicht , den
sich die Bundesgenossen Frankreichs bewahrt baben .
wird ja wohl das Schlimmste vermieden werden :
aber wer bürgt dafür , daß hier nicht französische
Sympathien durch die Vorspiegelung von Vorteilen
erweckt werden ? Die Zugehörigkeit Bavern be¬
deutet Pflege einer stautlosen Gesinnung einem
ungeliebten Staat gegenüber bei den Pfälzern . Man
bat ja nnn auch von einem Anschluß der baverischen
Pfalz an die preußische Rdeinprovinz gesvrochcn ,
« m sie au ? ihrer Isolierung herauszureißen : aber
eS liegt auf der Hand , wie viel weniger vorteilhaft ,
selbst für die Gegenden des Westrich , dessen Hauvt
beziehungen doch nach dem Rbeintal zu geben , dicker
als di : Zugehörigkeit zu Baden sein würde . Im
Entwurf der Reichsverfassung ist bereits vorgesehen ,
daß einzelne Landesteile sich nack eigenem Ermessen
aus ihrem Zusammenhang lösen nnd einem andern
deutschen Gliedstaat anschließen ^ können . Dieser
Artikel ist reckt eigentlich auf die Pfgsz zugeschnit
ten . und es wird nun die Sache der Pfälzer selber
sein , sobald ihnen die Möglichkeit freier Meinung ?
Äußerung wiedergegeben sein wird , ihre Wünsche zu
äußern . Wir in der badischen Pfalz zweifeln nickt ,
wie sie ausfallen werden . Wer !» man in Baden
bis jetzt nur insgeheim solche Hofnungen au -' sprach ,
so lag der Grund wohl nur darin . d<?ß man Bavern .
da ? so wie so den Herd der größten Schwierigkeiten
für da ? Reich bildet , nicht in eine noch weitergc -
hende Opposition treiben wollte . Sind aber solche
Rücksichten den tatsächlichen Zuständen in diesem
Lande gegenüber noch berechtigt . Die Bayern
mözen sich hüten , nicht anck noch icine Franken und
Schwaben die in unmittelbaren territorialen nnd
wirtschaftlichen Zusammenhang mit ihnen stehen ,
abzustoßen . Baden aber möge , statt immer ängst -

- lich nur festzuhalten , was es an Sonderrechten be¬
sitzt oder gar auszuschauen , wie es noch einige neue
erwerben könnte , großzügig einen Anspruch erheben ,
von dem e « erwarten kann , daß es die übergroße
Mehrzahl aller Deutschen auf seiner Seite habe »

wird .
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Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten.
(E .gener Dradtbericb : )

b. Berlin . 2. April . Bon der Traktion der Demo -
kratiscken Partei ist ein Antraa anaenommen wor -
den . der die Einkebuna eines Ausschusses für
auswärtige Angelegenheiten verlangt .
Wie wir hören . ist die gleiche Anaeleaenheit vor
kurzem auch in der sozialdemokratischen Traktion
der National !.,ersammlunn gemacht worden . Auch
^as Kentrum scheint sich diesem Vorgehen anschliekeu

>« wollen .
Ein Dementi .

(Eigener Drabtberickt .)
b . Berlin . 2 . Avril . Die Meldungen Berliner

Blätter , wonach über die Form der V e r a nl er u n g
des Rätesvstems bereits ein Beschluß deS Ka-
lünetls vorliege . cntsvricht nicht den Tatsachen . B :-
sonders bot der bierbei maßgebende Arbeitsministcr
Bauer seine Ansicht noch nickt an den Minister
deS Innern Dr . Brenk in Weimar aelanaen lassen .

Gegen die Räterepublik und die Dollsozialisierung.
( Drahtmeldung unseres Münchener Korrespond .)
fr . München . 2. Avril . Nun haben sich auch die

Bauern der 3. fränkischen Provinz . Oberfranken .
ähnlich wie schon Mittel - und Unterfranken , a e a e n
die Münckener Bestrebunaen aus Errichtung einer
Räterepublik und die Versuche einer Vollfozialisie -
rung erklärt . Sie drokizn aleickfalls mit einer
Trenn » na von Südbavern . wenn die berr -
sckende politische und versönliche Unsicherheit nicht
aushöre . Auck die Nürnberger und Kiirtber Ver -
einiauna der gewerblichen Verbände erb ?bt schärf,
sten Einsvruch aegen die Einführung der Vollsoziali -
sieruna in Badern .

Zur Sozialisiernng der bayerischen Presse.
(Drahtmeldung unseres Münchener Korrespond . )
fr . München , 2 . April . Hm Aeltestenrat des Land -

>« ge§ erklärte Ministzrpräsident Hoff mann zur
Sozialisierung der Presse , es sei selbstverständlich ,
daß zur Vornahme von Erhebungen und Vorarber -
ten . wie sie der Minister für Handel und Gewerbe
-rngeordnet habe , es keiner Zustimmung des Land -
wges bedürfe . Es wäre jedoch eine Verletzung des
Ermächtigungsgesetzes , wenn die Regierung die So -
zialisierung der Presse durch einseitige Verfügun¬
gen vornehmen würde . Ein dem Handelsmini -
iterium vorgelegtes Sozialisierunzsaesetz müsse erst
sie Zustimmung der Regierung und selbstverständ -
tich deS Landtages finden .

Die Opposition der bayerischen Mtkelpartei .
(Drahtmeldung unseres Münchener Korrespondenten .)

fr . München . 2 . Avril . Die Bayerische Mittel -
oartei erklärt in einer Kundaebuna daS Verhalten
der Reaieruna in der Volkswebr - und So -
/lialisierunasfraae für eine U e b e r -
schreitung der Vollmachten , die ihr der
Landtag gegeben babe , und verlangt daher , daß
dieser erneut xnsammenberufen werde , dak er das
Provisorium für beendet erkläre , das Ministerium
wegen der Ausführung seiner Bollmachten zur
Reckenschaft aiefce und selbst die vollziehende Ge -
walt wieder an sick nebme .

Bayerns Schmach.
(Drahtmeldg . uns . Münchener Korrespond .)

fr . München , 2 . April . In Erlangen wurden
auf Grund des Regierungsverbotes jeder öffent -
ichen Werbetätigkeit für das vom -Reichswehr -

minister ausgestellte Freikorps Epp Personen , die in
die freie VoltZweHr eintraten , verbastet . Die de -
inokratische L a n d ta 3 S f i a 111 o n hat des¬
halb folgende Anfrage an die Regierung gestellt :

,Zst der bayerischen Regierung bekannt , daß
solche Tatsachen sich mit dem Reichswehrgesetz in
Widerspruch befinden und waS gedenkt s,e gegen
die Verletzung staatsbürgerlicher Rechte derjenigen
zu tun , die deutichen Boden zu verteidigen entschlos¬
sen sind ? Ist die Regierung gewillt , die wegen
ihrer freiwilligen Werbetätigkeit verhafteten Per -
sonen frei zu geben und dieie Tätigkeit nicht weiter
zu hindern ? "

Der 1. Mai und 9. November gesetzliche Ruhetage
in Sachsen.

(Drabtmelduna unseres Dresdener Korrespondenten .)
C. Dresden . 2. Avril . Gegen die bürgerlichen

Stimmen beschloß die Volkskammer , den 1 . Mai
und den S . November als gesetzliche Rübe -

aae zu erklären . Die ReichSreaierung soll er -
sucht werden , das gleiche für das Reich einzuführen .

Sie Streillage.
Ruhe in Württemberg .

( Eigener Drahtbericht .)
b . Stuttgart . 2. Avril . Dte Reaieruna ist völlig

Herrin der Lage . Der Streik ist im Abflauen
begriffen . In ganz Württemberg herrscht Ruhe .
Nach einer amtlichen Melduna gab eS bei den nestri -
nen Zusammenstößen 4—5 Tote und etwa 12—15
Verwundete .

b . Stuttgart , 2 . April . ( (£ig . Drahtbericht . ) Die
zahlreichen Versammlungen der Sparta -
kisten unter freiem Himmel wurde » alle durch
Sicherheitskompagnien zerstreut . Die Ernährung der
Bevölkerung ist aufs schwerste gefährdet . Die Gas -
erzeugung ist vollkommen eingestellt , so daß weder
zum Kocken, ncch zur Beleuchtung GaS zur Ver -
fügung steht . Die Vorräte an Mehl reichen kaum
für einige Tage . Die Böckereien des Konsumvereins
wurden von den Spartakisten geivaltsam geschlossen .
Die Arbeitslosen - und Kraiikenunterstützung konnte
wegen Geldmangels nicht ausbezahlt werden , da auch
die Bänke » sich dem Proteststreik des Bürgertums
angeschlossen haben . Die Stuttgarter Straßenbahn¬
angestellten , die sich an dem politischen Streik nicht
beteiligten , sind gestern in den L o h n st r e i k einge -
treten . Außerhalb Stuttgarts ist in Württemberg
i>lles ruhig .

Verschärfung der Lage im Ruhrgebiet .
lEiaener Drahtbericht . )

b . Essen . 2. Avril . Die Streiklaae bat im Ruhr -
bezirk heute eine bedenkliche Verschärfung
erhalten .

Aus allen Teilen kommen Meldungen über neue
Arbeitseinstellungen , so daß es scheint , als ob der
Streik doch ziemlich allgemein werden wird . In
Essen , Mülheim und Botroper Bezirk
hat der Ausstand aus die große Mehrzahl der Zechen
übergegriffen . Auch vom Dortmunder . Bo -
chumer , Herner , Wittener und R e ck l i n g-
hausen er Revier sind zahlreiech weitere Zechen
vom Ausstande betroffen .

Essen , 2. April . ( Eig . Drahtbericht . ) Die Meldun¬
gen über die Streiklage im Ruhrgebiet lassen dar -
über keinen Zweifel , daß auch heute von einem Ge -
neral streik nicht gesprochen werden kann .
In der heutigen Frühschicht hat die Zahl der Aus -
ständigen etwa 11ÖOOO betragen . Da sich die Soll -
ziffer auf etwa 220 000 Mann stellt , so wird etwa die
Hälfte der Belegschaft sich im Ausstand be-
finden . Genaue Zahlen konnten infolge mangelhaf¬
ter telephonischer Verbindung mit einem Teil der
Zechen nicht festgestellt werden .

Mülheim a. d. R . , 2. Avril Bei der Firma
Thyssen & Co. sind die gesamten A n g e st e l l -
ten , nachdem die Firma die Gehaltsforderungen ah -
gelehnt hatte , heute vormittag in den Ausstand ge -
treten . Die Arbeiter üben passive Resistenz . Das
gesamte Werk wurde stillgelegt .

Der Streik in der Berliner Metallindustrie .
OSiaenet Drab :berich: . >

b Berlin , 2. Avril . Der Streik der Angestellten
in der Berliner Metallindustrie ^ der am Mittwoch
seinen Anfang nahm , hat schnell an Ausdehnung
gewonnen . Die Annestellten der A . E . - G . haben sich
dem Streik angeschlossen . Es kommen etwa 6750
Angestellte in Betracht . Das Reichsarbeitsamt hat
im Laufe des Mittwochs der Streikleituna mitgeteilt ,daß es gerne bereit sei. eine Vermittlungsaktion
Zwischen den Angestellten und den Arbeitgebern der
Metallindustrie einzuleiten . Die Streikleituna wird
am Donnerstag Hie« » Stellung nehmen .

Die neue badlfche Regierung.
Mit großer Svannung sah man allgemein der

gestrigen ( 18.) öffentlichen Sitzuna der Verfassung -
gebenden badischen Nationalversammlung entgegen ,
denn sie brachte uns die neue , endaültiae Regie -
rung . die künftighin das badische Staatsschiff steuern
wird . Das Haus war nahezu vollzählig : nur
wenige Plätze waren . er . Die Tribüneiz waren
aut besetzt, vor allem di : allgemeine Tribüne , von
der aus auch etwa 40 Mann eineö Freiwilligen -
Bataillons unter Führuna eines Offiziers die Ver -
Handlungen mit Aufmerksamkeit verfolgten . Frei -
lich in der Vormittagssitzuna kam niemand auf seine
Rechnung : die meisten wurden enttäuscht und viele
verließen vorzeitig das Ständehaus . Der Präsident
hatte eine aeschlaaene Viertelstunde mit der Be -
kanntaabe der Eingänge au tun . worauf Anträge ,
Petitionen usw . erledigt wurden . Und erst um die
Mittaasstunde erhielt der Berichterstatter . Staats -
rat Dr . Glockner . das Wort zur Begründung des
von ihm sowie von den Abgeordneten Wittemann
vom Zentrum und Dr . Dietz von der Sozialdemo -
kratie eingebrachten Antrags : das Haus wolle dem

Entwurf eines Gesetzes über den Geschäktskreis der
Ministerien anstimmen . Dieser Gesetzentwurf war
vorher bereits vom Verfassunasausschuß beraten
worden , worüber wir in der Mittwochausaabe be¬
reits unsere Leser eingebend unterrichtet haben
(vgl . ..Das badische Kabinett '") : der wesentlichste
Anhalt ist dort bekannt gegeben , so daß es sich er -
übrigt . abermals darauf einzugehen .

Zu Beginn des Vortrags Dr . Glöckners verließ
der größte Teil der Mitglieder der vorläufigen
VolkSrenierunn den RegierungStisch und nahm im
Saale die Abaeordnetenvlätze ein . Um 1 Uhr kani
der Berichterstatter mit seinen Ausführungen au
Ende . Der Präsident schlug hierauf die Weiter -
beratuna auf heute vormittag vor . Die Mehrheit
war damit einverstanden , nur Dr . Schofer regte
an . den Gesetzentwurf dnrchznberaten . da er bis
heute vormittag sehr wahrscheinlich von einer Vor -
traasreise noch nicht Zurück sein werde . Schließ -
lich gab nian ibni insofern nach , als man sich be-
reit erklärte , seine Rede noch anzuhören . Unter dem
Beifall des ganzen Sauses zollte er der vorläustaen
Regierung den wohlverdienten Dank , um dann die
Ansicht seiner Traktion über die neue Regierung be-
kannt zu geben . Sieben Minister erscheinen dem
Zentrum als Zuviel , aber unter den gegenwärtigen
außerordentlich schwierigen Verhältnissen könne es
verantwortet werden , daß man sieben statt fünf Mi -
nister aufstelle . Forstwirtschaft und Landwirtschaft
hätte das Zentrum gerne in einem Ministerium
vereinigt : wenn die politischen Verhältnisse wieder
sickerer und ruhiger seien , dann müsse man diesen
Gedanken ernstlick erwägen und gleichzeitig an eine
Verminderung der Ministervosten denken . Im In -
teresse der Ruhe und Ordnung mache das Zentrum
bei der Bildung eines Koalitionsministeriums mit :
gebrochen aber müsse mit der früheren Uebung
werden , daß ein Zentrumsmann dieses oder ienes
Amt nicht bekleiden können , weil er Zentrums -
anhänaer sei . Für die Erledigung von Schulfragen
wünscht da ? Zentrum die Anstellung einer Refe -
rentin im Unterrichtsministerium . Die Aufaaben
der neuen Reaieruna bezeichnet Dr . Schäfer als
schwer, umfangreich und verantwortungsvoll . Das
Zentrum verlangt die Abschaffung ieder Neben -
regieruna : es wünscht in der neuen Reaieruna keine
A .- und S . - Räte mehr . Daß er diese Forderung
im Einverständnis mit seinen -sraktionskollenen er -
boben hgtte , bewies die stnrke Zustimmung , die ihm
aus deren Mitte zuteil wurde . Auf kulturellem
Gebiete wünschte er Gesundung der Familie . der
Jugend und der Schule : in letzterer Hinsicht emvfahl
er dem neuen Unterrichtsminister Vorsicht vor
neuen , noch nicht ervrobten Erverimenten und Fest -
halten ani guten , ervrobten Alten . Im Geaensav
a » früheren Zeiten gelobte er Unterstützung der Re -
aiernna . der er viel Weisheit . viÄ Staatsweisbeit
und Energie wünschte , damit sie mit Glück und Ener -
aie die StaatSoeschäfte erledigen könne .

Der demokratische Abgeordnete Niederbübl
gab zunächst seine versönliche Auffassung über die
Ueberweisuna der Gewerbe - und Handelsschul ?n an
das Unterrichtsministerium bekannt und stellte fest,
daß er ein Gegner dieser Ueberweisuna sei auf
Grund seiner langiähriaen Erfahrungen im Ge -
iverbeleben . Danach wäre die Trennung des g : -
werblichen und kaufmännischen Schulwesens voni
Ministerium des Innern ein schwerer Fehler . Das
Gewerbeschulwesen sei ein dringender Bestandteil
der G :werbevolitik . Sollte der Entwurf in der vor -
liegenden Fassung Gesetz werden , so bitte er . inner -
halb des Unterrichtsministeriums eine sackwerstän -
diae Abteilung für das Gewerbeschulwesen -m er -
richten .

Für die Deutsch -Nationale Volksvartei wrack der
Karlsruber Oberkirckenrat M a v e r . der meinte ,
nur in einem Punkt babe sick bei der Bildung der
neuen Regierung eine rein sachliche Politik durch -
gesetzt, beim Arbeitsministerium , sonst aber zeigen
sich Mängel parteipolitischer Natur . Mit der Partei -
politischen Parlamentarisieruna müsse Schluß ge¬
macht werden , über den Ministerialdirektor hinaus
dürfe sie nicht aeben . Andere , arößere Staaten
rückten ernsthaft von der Parlamentarisieruna ab .
Der neuen Regierung bringen die Deutsch -Natio -
nalen nur ein vorsichtiges und abgewogenes Ver -
trauen entgegen .

Der demokratische Abgeordnete Dr . Gotbein
legte gegenüber den Ausführungen seines Krak -
tionskollegen Niederbühl die Notwendigkeit der Zu -
Weisung des Gewerbeschulweiens zum Unterrichts¬
ministerium dar und legte Protest ein aeaen die Art
und Weise , mit der Dr . Schofer die Veraanaenheit
verdammen zu müssen glaubte . Dr . Schofer hatte
nämlich erzählt , ein Schulfreund von ihm . ein Ober -
amtmann . hätte , um seinen religiösen Vervslich -
tungen als Katholik nackkommen au können , mit der
Bahn von seinem Amtssitz wegfahren müssen , um
dann dem Gottesdienste in einer kleinen Dorfkirche
hinter der Cbortrevve versteckt beiauwobnen .

Der Donaueschinaer Bürgermeister Schön betonte
die Notwendigkeit der Schaffung eines Landwirt -
schastsministeriums und wandte sich dann gleichfalls
aeaen die Schokerfche Verdammung .

Von der sozialdemokratischen Traktion svrach der
Heidelberger Stadtrat M a i 11 . der Dr . Schofer
gegenüber bemerkte , daß die A. - und S .-Räte be-
deutend mebr Gutes als Schlimmes vollbracht bätten
und daß die Sozialdemokratie die Verfassung , die
neue Regierung , die geänderte Staatsverwaltuna
nur als eine Etapve betrachte auf dem Marsche
zur politischen und wirtschastlichen Demokratie .

Der Zentrumsabgeordnete Dr . W i r t h gab . ver -
gnlaßt durch Ausführungen des Vorredners , ein Bild
der gegenwärtigen volitischen Lage , die die Bil -
duna eines Koalitionsministeriums aus innen - und
außenpolitischen Gründen verlange .

Mittlerweile war ein Antraa auf Schluß der De »
hatte einaeaanaen . Die Einnelberatuna brachte nur
eine einzige Wortmeldung , worauf das Gesetz in
namentlicher Abstimmung mit V4 abgegebenen Stim -
men einstimmig angenommene wurde . Gieranf
folgte die

Wabl der Minister
und Staatsräte . 34 Stimmzettel wurden abgegeben .
Der Präsident und drei Schriftführer hatten nahezu
eine Viertelstunde Arbeit , um das Ergebnis d : r
Wabl festzustellen . Schließlich kam es aber doch
so weit . 77 Stimmzettel waren unverändert ab -
gegeben worden . Demnach wurden aewäblt :

1 . als Minister für auSwärtiae Angelegenheiten :
Abg. Dietrich (Dem . ) :

2. für Finanzen : Abg . Dr . Wirth ( Ztr .V.
3. für Inneres : Abg . Remmele (Soz . ) :
4 . für Just « : Abg . Trunk ( Ztr . ) :
5. für Kultus und Unterricht : Aba . S u m m c l

(Dem . ) :
6. für militärische Angelegenheiten : Aba . Geiß

(Soz . ) :
7 . für soziale Fürsorge und öffentliche Arbeiten

( Arbeitsministerium ) : Aba . Rückert (SwO .
Als Staatsräte wurden gewählt : die Ab-

geordneten Saas (Dem . ) . Köhler ( Ztr . ) . Ma -
rum (Soz .) . Weißbauvt ( Ztr . ) . Wittemann
( Ztr . ) und der Stadtrat Wildelm Enaler in Frei -
bura (SaO .

Sechs Stimmzettel waren unbeschrieben bezw . —
wie sick der Präsident nachher verbesserte — vier
waren weiß und auf Zweien waren die Namen
durchstrichen . Wir geben wohl nicht fehl , wenn wir
annehmen , daß diese sechs Zettel von der Traktion
der Deutsch -Nationalen Volksvartei stammen . Die
anderen elf Zettel waren abaeändert . Ein Ab-
geordneter wollte lieber den Abg . Muser statt Sum -
mel als UnterricktSminister walten sehen und Martz -
loff an die Stelle von Enaler als Staatsrat aesetzt
wissen Auf mehreren Stimmzetteln waren die
Äamen aller Staatsräte gestrichen , auf anderen die
Namen Dietrich . Remmele . Hummel . Rückert . Haas ,
Marum . Enaler . Tatsache ist. dak sämtliche Mi -
nister mit mindestens 77 Stimmen aewählt sind,einige sogar mit mehr . Nach der Auszählung nah -
men ^ die Minister am Reaierunastisch Platz . Der
Präsident wie? aus die Bedeutuna der Wahl hin .
worauf auf einen Vorfchlaa aus der Mitte des Sau -
fes Minister Geiß als Ministerpräsident und Mi -
nister Trunk als dessen Stellvertreter einstimmig
durch Zuruf aewäblt wurden .

Ministerpräsident G e i fc hielt im Anschluß hieran
eine kurze Ansprache , in der er der Versammlunn
für das ibm und den anderen Ministern entaeaen
gebrachte Vertrauen dankte . Die neue Regierung
werde au überlegen baben . was dem ganzen ? gnT>
mim Nutzen und Seaen gereiche . Die Einigkeit und
Geschlossenheit , die in der vorläufigen Regierung
geherrscht haben , müssen auch in der neuen ber -
schen . nur dann werde es möglich kein , die große
Aufgabe zu lösen , die der Reaieruna ->u lösen bevor
stehe. Grundsatz der neuen Reaieruna müsse sein
Alles durch das Volk, alles mit dem Volk und alle «
für das Volk ! Ihr Leitstern : Wabrbeit und Ge »
rechtiakeit aeaen iedermann ! Dann werden roi -
durchkommen und dürfen die Soffnuna haben , dgs-,
das Badener Land den Seaen davon baben wird .

Nack einigen DankeSworten an die vorläufige
Regierung gab der Präsident einige Schreiben be-
kannt . Der Minister des Innern Remmele legt
sein Amt als 1 . Vizepräsident nieder . Der neue
Viaevräsident wird beut ? aewäblt . Dr . Saas ver -
zichtet auf seine Mitgliedschaft bei der badischen
Nationalversammlung und übt nur noch sein Man -
dat aur deutschen Nationalversammluna aus . Als
Nachfolger von Dr . Saas zieht Stadtrat Kölblin -
Baden - Baden ins Saus ein . An Stelle von Rem -
mele tritt Aba . Marum in den Verfassunasausschuß
ein . an Stelle von Summel Aba . Ihrig in den SauS -
Haltsausschuß .

Theater und Musik.
Mener Theater .

Im Buratheater wurde das in Wien schon bekannteiciltreicbe Don -Iuan - Drama TbaddäuS R i t t n e r S :
UuteriveaS " sebr freundlich aukaciiomuien . ES war inerster Neide ein DaritellunaSerfola . denn Problem undDurchfiibrung der erquistten Arbeit find keineswegs

nrnfi dem berrlchenden Mebraelchmack. wie ia der seineArtist R i t t n e r immer der Mann der wenigen warund bleiben wird . waS der aroke Erfolg feines „ Gar -
len der Jugend ( (eines verbältnismäkiia primitivstenWerkes ) nur bestätigt .Der . Neuen Wiener vübne " dankt Viktor st l e t -

«b e r . ein in Wien schon einmal zu Wort gekomme-ist deutsrb - böbmtscher Schriftsteller , der als Novellist
ckon Vrobeit einer bübschen Begabung gegeben bat . die
^ nffiibrung seines Einakter -ZvkluS : »Alte freunde "

einer dreimaligen Variation des ftreundschaftSmotivS .nicht ohne satirische Scharfe und gute Beobachtung ,aber im einzelnen doch gar »u anekdotisch und weit ber-
aebolt . Die gewaltige Äeit. die wir durchleben , lä ?tt es
k« um zu . derartiger Kleinkunst mebr als im ungedul¬digen Vorübeigeben ein vaar beiläufige Worte zu wid-
men.

Weit zeitfreier noch muten die Er,eugnill « geioistervroiessionsmäiiiger Versorger de« Marktes für söge-
nannte Heiterkeiten au . . Der letzte Junggeselle " von
& n n e I und Vorst ist das tovilche Erzeugnis der
» orte . Handlung : ein bartgesottener Iungaelelle wirddurch den kitlinen Trick eines auf leine nnbedinate Er -
»beruna auSaebenden MäadleinS belebet . ES gibtaber unbeareiilicherweile immer noch Leute , die an sol-
!ier ebrwürdiaen Harmlosigkeit (Seschinack linden , und

eS gab deren auch bei der Aufiübruna des letzten ftung -
elellen im . Ioleli 'tädter - Tlieater " mebr als genug . . .« llerledte Novitiiten : Im Deutschen VvlkStbeater
Êch ^ ttentan »" . eine vbantastische Tragikomödie von

Leo Herzog . Behandelt In ziemlich origineller Artdas novellistilili schon öfters anaesasite . dramatisch kaum
noch in Angrisi genommene Schicksal deS Wunderkin¬des . Leider recht bilslos . ermüdend eintönig , und im
let -' en Akte ganz ins Pbantasiiich -Visionärc (Traum -
halte ) zerflatternd . und während deS ganzen Abendsnit bedrückendem Kestbalten an einem einzigen , über -
trieben laut und larmonant angclchlaneiien Ton . Beialler Ilebertriebenbeit ein gesellschaftliches und künst¬lerisches Sittenbild von einiger Echtbcit. Dramatischaber leider bis auf eine bändlest ? Szene im Miitelakt— totgeboren . So zischten denn wieder die Leute amschlnb . wie fast bei allen Premiere » dieser Svielzeit .obwvbl der jugendliche S ch i l d k r a n t in der Nolledes bnvcrncroölc » Miniaturvianilten ein erschreckendwaüres Kabinettstiickchen bot.

Am gleichen Abend wurde in der Bolköover ein neuer
Stalin enideckt : :v!areo r a n k . keines Zeichens erster
iAeiger im VoltSoveriiorckester . sollte wohl als eineÄrt Pendant zu Franz Schmidt , dem Schövier von

. Notre Dame gemanagt werden . Aber der Unterschied
zwischen Leiden ist bei aller äuberlichen Aelmlichkeit
gros?. Auch Schmidt muhte Kouzeslioncn machen , allein
ein Buch so voll geschmackloser Greuel wie diele
. E r o i e a" ( von dem allzu singersertigen B a t k a zu -
lammengellellt ) bätte er doch vermutlich nie koinvoniert .freien ist nicht etwa die unsterbliche Beetbovenlchc
Sninvbonie . sondern ein merikanilcheS Mädchen , die
von einem Marineolkizier und einem Schmuggler um¬worben wird , den eine » gegen den anderen bebt und
lchlieblich von ibrem eigenen Vater erschollen wird , der
selbst auf der Biibne an einem Pfabl verbrannt wird .Diele wenigen Proben mögen das Niveau der Vor¬
gänge kennzeichnen. Die nicht unbegabte , aber wahllos
eklektische Musik wandelt mit Vorliebe aus Pnecini ?
erfolgbcwäbrten Svuren . Eine ausgezeichnete Auskiib-
rung erzwang der vroblematischen Neuheit eine stür¬
mische Aufnahme . O . B .

Leipziger Theater . Im Alten Theater fand am
29 . März die Erstausführung von Georg KaisersDrama „Die Bürger von Calais " statr . die
vor zwei Jahren im Frankfurter Neue » Theater
uraufgeführt wurden und demnächst am Badische »
LandeStheater ihre Karlsruher Erstaufführung er -
leben werden . Die Leipziger Vorstellung wurde ge¬
leitet vom Regisseur Dr . Kr o nacker . Unser Mit '
arbeiter , Dr . Delph . schreibt darüber u . a . : Dr .
Kronachers Regie bezwany die nicht geringen
Schwierigkeiten des eigenwilligen Werkes anerken¬
nenswert . Neben zwei Bühnenbilder » von per -
sönlichem Schnitt bot er eine dankenswerte , oft ver -
mißte Verlebendiguug des darstellerischen Orzaniß
mus auf der Bühn : . die der Dichtung sehr zu stat
ten kam.

kmsi Mid WisiWschaft .

Rücktritt von Exzellenz Dr . Wagner .
Wohl der ältesi : aktive Beamte im bad . Staats -

dienst , der Wirkliche Geheime Rat Dr . Ernst
Wagner , ist aus sein Ansuchen auf 1 . Juli d . I .
in den Ruhesiand versetzt worden . Er war am
5 . April 1832 als Sohn des Stadtpsarrers und Di¬
rektors der Taubstummen - und Blindenanstalt E .
Wagner in Scl »wäbisch - Gmünd geboren , studierte
von 1850 bis 18SS in Tübingen Theologie . Phile -
lo ^ ie und Mathematik und promovierte 185L in
Tübingen zun > Dr . phil . Vem Jahr 1867 an wirkte
er als Lehrer am theologischen Seminar in Schön -
tal und begab sich sodann nach London , wo er zu-
nächst 3 Jahre als Hofmeister der Söhne des Mi -
nisters Lord John Rüssel wirkte . Zu gleicher Zeit

besuchte er verschiedene Land - und Stadtschulen ,
um ihre Einrichtungen und ihren Lehrplan kennen
Au lernen . Die Ergebnisse dieser Studien legte er
in den Schriften . .DaS VolkSschuIwe' en in England "
1864 und „Tom Browns Schuljahre " in deutscher
Uebersetzunug 1867 nieder . Im Jahr 1864 wurde
er zum Erzieh - r des Erbgrotzherzogs und Leiter
der Friedrichsschule ( Prinzenschule ) ernannt . Nar !
der Aushebung dieser Schule wurde er zum ordent -
lichen Mitglied des Obersckulrats und im folgenden
Jahr auch gleickzeitiz zum Konservator der vater -
ländischen Altertumer und Vorstand der bezüglichen
Sammlii ' igen ernannt . Vom Jahr : 1882 an oeg !ei ^ere
er auch das Amt als Konservator der öffentlichen
Baudenkmäler und seit dem Jahr 1883 war er auch
Mitglied der badischen historischen Kommission . Seit
dem Jahr 1911 führt er den Titel eines Direktors
der vereinigten Sammlungen iSammlunug für
AilertumS . und Völkerkunde ) . Im Jahre 1910
wurd : er von seinem Nebenamt als ordentliche !
Mitglied des Oberschulrats enthoben . Von seinen
zahlreichen Veröffentlichungen sind zu erwähnen
sie Schrift „ Hügelgräber und Urnenfriedhöfe in
Baden mit hesonoerer Berücksichtigung ihrer Ton -
gefäße "

, die er zur Begrüßung des 16 . Kongresses
der deutschen anthropologischen Gesellschaft im Jahr
ld85 verfaßte , und der im Jahr 19Ö8 im Auftrag
der Regierung erschienene erste Band „Fundstücke
und Funde aus vorae >chichtlich « r römischer und ale -
maniich - sränkiscker Zeit im Großherzogtum Baden " .
Der zweite Band folgte im Jahr 1911. Bis in die
letzte Zeit erfreute sich Dr . Wagner einer für fein
Alter bewundernswerten körperlichen und geist ^ en
Rüstigkeit . Im Oktober 1914 wurde er zum Ge
heimrat I . Klasse mit dem Prädikat Exzellenz er
nannt .

Die Eröffnung der Ständigen Kunstausstellung
Daden - Baden , Lichtentaler Allee 8» . findet am Don -
nerstag . den 10 . April , nachmittags 3y, Uhr statt
Die Ausstellung ist vom 11 . d . Mts . ab den Be
sucher» zu den üblichen Besuchszeiten wieder ge
öffnet .

Prof . Geigers Nachfolger . Wie wir hören wurde
d-zs durch Ableben des Geh . Rats Prof . Geiger er -
ledigte Ertraordinariat für neuere deutsche Litera -
turgeschichte an der Universität Berlin Prof .
Dr . Mas Herrmann . Privatdozent daselbst , an¬
geboten . Prof . Herrmcnn . ein geborener Berliner
H866 ) , Sohn des humoristischen SchriststellerS Louis
Herrmann , studierte in Freiburg und Berlin und
gehört seit 1891 dem Lehrkörper der Friedricb »Wil -

helmö - Universität als Privatdozent an . Im Kreise
seines weiten Arbeitsgebietes hat er besonders be-
sruchtend gewirkt aus dem Gebiete des Humanis -
mus , der Goethephilologie . Romantik . Ganz be -
sonderes Verdienst hat sich Herrmann erworben
durch seine streng wissenichastliche Behandlung der
Theatergeschichte , die sich in Arbeiten seiner Schü -
ler zeigte und von der sein Buch Zeugnis ablegt :
„ Forschungen zur deutschen Theatergeichichte deS
Mittelalters und der Renaissance "

, das die Resul -
täte jahrelanger Arbeit zusammenfaßt . Serrmann
ist Schristleiter der Zeitschrift der „ Gesellschaft für
deutsche Erziehungs - und Schulgeschichte .

Errichtung eines schwedischen Lektorats . Der
Magister G . Bergmann in Up sola ist auf
das neuerrichtete Lektorat für Schwedi ' ch an der
Universität G r e i f S w a l d berufen worden .

Kleine Mitteilungen zur bildenden Kunst . Tie
Ausstellung „Das badische Land im Bild " ,
in Mannheim wird am Sonntag , den 6 . April ,
definitiv geschlossen, nachdem über 20 000 Besucher
die reichen Schätze besichtigt haben . — Tie Genos¬
senschast bildender Künstler Wiens hat Eduard
von Gebhardt , den greisen Düsseldorfer Mei -
ster , zu ihrem Ehrenmitglied ernannt .

Personalien . Der ord . Prof . der Mathematik
an der Universität Berlin , Dr . Konstantin Ca -
r a t h 4 o d o r v ist zum ordentlichen Mitglied der
pbhs.- math . Klasse der preuß . Akademie der Wissen *
schalten gewählt und bestätigt worden . Seine
Hauptarbeiten beziehen sich aus Variationsrechnung ,
Funttionentheorie . Geometrie , Analysis und Ther -
modhnamik . — Geheimrat Pros . Dr med . et phil .
h . c. Ernst Ehlers , Direktor des zoologisch-zooto -
mischen Instituts an der Göttinger Universität ,
trat am 1 . April dS . IS . vom Lehramt zurück . —
Prof . Dr . Max D e u t f ch b . l n von der Universi -
tät Halle hat die Berufung auf den Lehrstuhl
der englischen Philologie in Marburg als Nach-
iolger VietorS angenommen . — Pros . Dr . Emil
Cohn aus Straßburg tritt für daS Sommer -
semester 1919 als unbesoldeter Honorarprosessor
mit einem Lehrauftrag für theoretische Phhsik in
den Lehrkörper der Universität R o st o ck^ ein . —
Prof . Dr . Georg A . , > d t . bisher a . o. Prof . u . Dir .
der Hautklinik in S t r a ß b u r g hat den an ihn
ergangenen Rm zur Uebernahme des Lehrstuhls
ür Haut - und Geschlechtskrankheiten an der Uni -

versität Berlin als Nachfolger Vessers angenom -
men und bereits auch die Bestallung zum ordent -
lichen Prosessor in det Berliner medizinischen Fa -
tultät erhalten .
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Nach Eröffnung der Sitzung imhm das Haus ohne

Debatte einstimmig einen Aiilrag Mono , Roeich. « eu-
bcrt an , wonach im parlamentarischen ErnährunHs -
beirat auch die Fragen über die Einfuhr von Roh¬
stoffen beraten werden sollen . Rasch erledigt war auch
der Antrag Karl , der bekanntlich die Veranstaltung
einer freiwilligen Sammlung von Kartoffeln gegen
Bezahlung anregt . Dem Antrag des PetitionsauZ -
schusses , dyi Antrag Karl der Regierung in dem
Sinne zu verweisen .iwß sie zunächst dte behördliche
Ausnahme der Lebensinittelvorräte , nisbewndere der
Kartoffeln , sodann die Ausbringung der Saatkartos -
sein abluorten und dann eine solche freiwillige Scimm -
lung veranstalten soll , stimmte da? Haus einstimmig
zu . - Die Beratung de » GeietzeutwurteS über verein -
sachtes Enteignungsversabren wurde vertagt , weil erst
der schriftliche Bericht des Ausichunes für Justiz und
Verlvaltung abgewartet werden ^ , oll. Sodann wurden
einige Petitionen erledigt . Die Eingaben der Zen¬
tralstelle der bodischcn Brauinduilrie und des Badi -
schen Bundes der Kleinbrauer wegen des Jnkraft -"
tretens des bodifchen Biersteuergesetzes vom v . Okw-
ber 1918, sowie der Zentralstelle der badischen Brau -
industrie wegen der Aushebung des badischen Bier -
steuerreservatrechtS wurden der Negierung empfehlend
überwiesen . Zur Aufrechterhaltung des badischen Re -
servatreckts wird Baden neben Bauern marschieren ,
das es bekanntlich versteht , dieses zu erhalten . Dem
Vorgehen Württembergs , das , wie gemeldet , aus sein
Reservatrecht gegen Entschädigung verzichtet , hat sich
die vorläufige Volksregierung nach einer Mitteilung
des Fiiianzministers Dr . Wirtb nicht angeschlossen!
was die nächsten Wochen hier bringen werden , weif;
man natürlich noch nicht . Im Anschluß hieran wur -
de » Eingaben wegen Errichtung von Verkehrslinien
beraten . Ueber die Eingabe des StammkomiteeS für
die Hobemooldbahn um Erbmmng einer Bahn Rhein -
talbahn —Sottingen —Herrischried ging die Mehrheit
des HauseS zur Tagesordnung über . Die Eisenbahn -
Verwaltung wird aber alles tun . um an Stelle der
Eisenbahnlinie eine Kraftwagenlinie in den Hotzen-
Wald zu rühren . Während der Beratung dieser ,fra °
gen wurde eine kurze Anfrage Schneider - Heidelberg
nach dem Stande der Verlegung der tdenwaldbahn
oberhalb Heidelberg - Karlstor eingebracht . Der Ver -
kehrsminister entgegnete , dafo der dritte Nachtrag da-
tili 100 o&O Jl vorsieht . Dem Antrage des Haushams -
«wsschusseö entivreckend wurde die Eingabe »er Ge -
meinderite cet beteiligten Gemeinden um Erda ^ung
einer Bahn von Hardheim nach Königheim empfeh¬
lend überwiesen . S :er wurde die Besprechung der
Interpellation Schell ei>iaesck>altet , die den Ausbau
der bleichen Strecke wünscht . Der Trost , den der Ver -
kehrsmiiiister den Interpellanten gab , war schlecht :
die Baukosten der beiden Stichbahnen Walldürn —
Hordheim und Tauberbischossheim —Königheim be¬
trugen seinerzeit zusammen 2 770 000 M \ iene für
Hardheim —Königheim waren bereits in Friedens -
zeiten au ? 4 200 000 Jl veranschlagt , beute würden sie
über 8 Millionen Mari verschlingen . Dazu kommt
ein jährlicher BetriebSauSsall von 130 000 Jl . Da¬
her erklärte die Regierung , daß an eine weitere Ver -
folgung des Bauplans nicht gedacht werden rann . Im
Haufe fand die vollauf berechtigte Bitte der Hin¬
terländer lebhafte Fürwrache . Die Bitte der Ge -
meinde Geisingen um Erstellung einer Krastwagen -
Verbindung durch die Ostbaar wurde ebenfalls der Re -
gierung empfehlend überwiesen .

Nächste Sitzung : heute vormittag g Uhr.
Aus dem Justizausschuh .

lEigener Bericht .)
Der Ausschuß für Justiz und Verwaltuiig be-

Mütigte sich am Mittwoch abend nach der Voll-
sidung nochmals mit dem Gesetzentwurf über das
vereinfachte EnteignungSverfahren .
Veranlagt war die? dadurch, daß von verschiedenen
Seiten yegen die Uebertrogung der Befugnisse deS
Ministeriums des Innern und des Staatsministe -
riums auf den L nibeskommissär rechtliche Bedenken
erHoven wurden , die sich darauf stützten , daß nach 5 14
Slm . 2 der Verfassung niemand gezwungen werden
kann, sein Eigentum -ju öffentlichen Zwecken abzu¬
geben , als nach Entscheiduno des StcucitSministeriumS .
Der Regierungsvertreter sagte tu . daß die Regierung
die Vorlage alsbald in einer Weife Ländern werde ,
die diesen Bedenken Rechnung trägt .

Parlamentarischer Ernährunqsbeirat.
An Stelle des Ab« . Ihrig tritt Abg . N e ck n » den

parlamentarischen ErnährunySbeirot ein .

Sie neuen Männer .
Minister Hermann Hummel , geboren <nn 22.

Juni 187g zu Lohr , besuchte die Volksschule, die
» ohere Bürgerschule und das Gvmnasium seiner Ba¬
terstadt und da? Realghmnasium zu Karlsruhe , wo er
>m Jahre 1SY4 das Abiturientenexamen machte . Ausden Technischen vcchschulen Karlsruhe und Stuttgart
studierte er Jngenieurwisseiischaften und hierauf nach
einer kurzen praktischen Tätigkeit auf den Universitä¬ten Heidelberg , Freiburg und Straßburg Philosophie .Astronomie und Naturwissenschaften «Chemie ) . Seinr^ turwissenschaftl . Staatseramen machte er im JahreI !X>2 Mit einer Arbeit über die Aberration des Lich -
res und über dos Verhältnis von Schopenhauer undKant . 1908 wurde er Professor an der Realschuleui Karlsrufi ;! . Von 1912 ab arbeitete er daneben im
wisseutchaftlichen Laboratorium der Elektrolackwerke in
Karlsruhe an Forschungen auf wissenschaftlich-techni¬
schem Gebiete .
. Im April ISIS trat Hummel als Kriegsfreiwilligerdas 1 . Nassauische Feldart .- Regt . Nr . 27 „ Cremen "
f ' u ; Von August 1915 bis November 1917 nahm er"

P ct Arsten Batterie dieses Regiments als Kanonier ,unreromzicr und Leutnant d . Res . cm den Kämpfenvei Jtctie , ArraS , Verdun , am Ehemin des Domes ,
dj?r Soniitie , bei St . Mihiel und an der AiSne ,und sodann , m Osten am Naroczsee teil . Im Sev -rember 1917 ivurde er an die chemische Abteilung des« rregsminiiteriums kommandiert . Von April 1918
zum Ausbruch der Revolution war er als Organi¬sator der PreiSprüfungsstelle der Inspektion der Flie -

Sertruppen tätig .
r. it ^ der badischen porläufigen Volksregierung war er' • RoBember 1918 stellvertretender Minister für
vli m' Angelegenheiten , bis mit dem Rücktritt
w, —

' Brummer dieses Ministerium aufge -
f « ♦

ru I^e ' - . ?>on diesem Zeitpunkt an war er
mit der Organisation der

1, » . . wveituiflironivit <3111cne betraut .
iq ?p ;t , v ~c I. Heimburgers war Hummel

demokrotiiche Parteibewegung eingetreten .
\m «vlk , UI Fusion der liiiksliberalen Partei
VolÄ^ I !. ! er 2 . Vorsitzender der Deutschen
S-' orf ' tvlrfÜ ! In der Fortschfittlichen

0.c ' 'o Ftc er dem GeschäitSführenden Aus -
dem Mitott5 . Berlin an und war außer -
fcSifjpn Ii t c § Teichaftskührenden AuSichusses der
1918 war .̂ " d^ s-̂ nisat, ° n . Seit 10 . Dezember
^ e .-t 'Ä? n De ^ ^ -'9 " ^es Vollzugsausschusses der
aiied de«

^
wfL c-.

' i<fLcn Partei in Baden und Mit -
ttn t der Gesamtpartei in Ber -
ordentlichen Landes . ^ .̂

urde Hummel auf der ersten
. 8 ® ^ « der Deutschen De .

vorsitzeiiden p? Zhlt ®° tcn -^ stimmig zum P ^rtei -

Bundes
^ Ä ^ ^ . ^ ^ .ummel Mitbegründer desôunc>es >̂er technnch - liidunriellen Bivi -t ^n r?W

fand
r
V

: % L bl e ä e b" * rh » « wmten in Deutsch-wno . i Er untcrii -shm eine groste An -^bl von Vor -
tion Teutchlcnd für dies/ Organs

^ di 'chcn ^ ndt ^ gekörte Hümmel seit 1909
w . '? ? ix den Wahlkreis Trrbe rg-Horn bera . W<»!
Bcri » t !"-,̂ / ^ ^" -t>cr Budget .' ommission und
et M d° S ^ cnoohnwesen : fett 1912 ist
Beden

^ des Landeseiienbabnr ^ es . Broschüre :die Slienbohngemeiitickaft . ) De ^

versassunggebenden Nationalversammlung gehört
Hummel für den 2 . Wahlkreis Konitonz an : er ist
2. Vorsitzender der Froltion der Deutschen Demokra -
tischen Partei . — Seit 1903 ist Hummel Mitglied
der Deutschen FiiedenSgesellschast .

lJn den nächsten Nummern bringen wir Daten
aus dem Leben der übrigen Mitglieder der Regie -
runa .)

AM öei MMgen MiWn Meiotti

Die Jrcjje der Verschmelzung Badens mit
Württemberg.

( Eigener Drahtbericht .)
H . Weimar , 2. April . In verschiedenen Unter -

redungen mit politischen Persönlichkeiten konnte
ich feststellen , dah alle Weimarer gelegentlichen
Erörterungen und Bespreckiungen und Pläne
über territoriale Neubildungen oder Zusam -
menlegungen bisher einen durchaus t h c o r e -
tischen Charakter besitzen , wenn die ver -
schiedenen Strömungen natürlich auch ihre leb -
hafte » Verteidiger haben . Das gilt für die
Zusammenfassung N a d e n s mit W ü r t t e m -
berg , der mitteldeutschen Klein -
st a a t en zu einem Groktbüringen , von den
niederfäch fischen und rheinischen
Projekten gar nicht zu reden . Erst muß die
Beendigung des allgemeinen deutsche » Berfas -
fungswerkes eine klare territoriale Bildung er -
geben , dann mögen die Vorschläge von verschie -
denen Jnteressentenseiteu erörtert werden .

Von der Tageopresse.
In Villinaen bat der seit September 1911

erscheinende ..G ? n e r a I - A n z e i a e r " sein Er¬
scheinen eingestellt . In einem Abschiedswort an
seine Leser saat Redaktion und Verlaa . dak sie das
Blatt deshalb eingeben lassen , weil mit dem Zu -
sammenschluk !yf beiden liberalen Parteien als
Parteiorgan der im 80 . Jabraana erscheinende
..Schwarzwälder " in Betracht kommt , zwei Organe
nebeneinander in Villinaen aber nicht besteben
können .

Aus vadev .
Wichtige Bestimmungen für städtische Arbeitgeber.

Die Verordnung des ReichSministeriums für wirt -
schaftliche Demobilmackung vom 16. März 1919 zur
Behebung des A r b e i t e r in a n g e I S in der
Landwirtschaft enthält auch für städtische Ar -
beitaeber wichtige Bestimmungen . Nach § 3 nämlich
dürfen Arbeitgeber aukerbalb der Land - oder Ẑ orst-
Wirtschaft Arbeitskräfte nicht einstellen , die bei AuS-
bruch des Krieges oder während desselben schon in
der Land - oder Forstwirtschaft tätia gewesen sind.
Eine Zuwiderhandlung aeaen diese Bestimmung wird
mit Geldstrafe bis zu Mk. 3000 .— bestraft . Die
Verordnung ist sofort in Kraft getreten . Ihre Auker -
kraftsetzung erfolgt erst mit Bebebuna des Arbeiter -
mangels in der Landwirtschaft .

-Eggenstein , 31 . März . In einer gut besuchten ,
von Bürgermeister Neck geleiteten Versammlung ,
sprach Assessor Heiß über die Maßnahmen gegendie Wohnungsnot . An den Vortrag schloß sich eine
rege Debatte über Gegenwartsfragen an . Man
beschloß die Gründung einer Baugenossen¬
schaft und bildete zu diesem Zwecke einen AuS-
Ichuß.

Mannheim . 2. April . Körnen feiert Geb . Re -
aierunasrat Ludw . M a t h v . ein bekannter Schul -
mann , seinen 70 . Geburtstag . Matbt , wirkte lange
Zeit als Professor am hiesigen Gttmnakium . wurde
dann Direktor am Konstanzer Gtimnasinm und svä-
ter in das Unterrichtsministerium berufen .

o . Weinhcim , 1 . April . Mit der Bekämpfung der
Wohnungsnot hatte sich der hiesige Bürger -
ausschuß in keiner gestrigen Abendsitzung zu be¬
fassen . Den vom Gemeinderat beantragten Bau
von Wohnungsbcrracken in der Kolonie lehnte der
Bürgerausschuß ab . bewilligte aber 2SOOO Mk . zur
sofortigen Errichtung von Zwangsquartieren .Außerdem wurde ein Baukostenzuschuß von 100 000
Mk . an den Bauverein und von 50 000 Mk . an die
Gemeinnützige Baugenossenschaft genehmigt , um
dadurch die Bautätigkeit zu fördern

» Muggensturm . 31 . März . Zur Beseitigung der
hier herrschenden Wohnungsnot beschloß eine
in der „Krone " abgehaltene Versammlung nach
einem Vortrag von Assessor Heiß die Gründung
einer gemeinnützigen Baugenossen -
s cha f t . Die Vorarbeiten übernimmt der gleich ge-
bildete VorbereitungSausschuß . Von Malscher
Bürgern , die in der Versammlung anwesend waren ,wurde angeregt , eine gemeinsame Baugenossenschaft
Muggensturm zu gründen . Die Anregung fznd
Beifall

Heidelsheim , 31 . März . Auf Anregung des Be-
zirkscmtS Bruchsals sand unter Teilnahme des
Amtmanns P s i st e r eine Versammlung statt , in
der ein Redner deS Landeswohnungsvereins « be?
Wohnungsnot und Baugenossenschaft referiert ». Die
zahlreich besuchte Versammlung ernannte einige
Herren zur Vorbereitung der Gründung einer ge -
meinnützigen Baugenossenschaft . Ein
Redner der Baugenossentckaft Bruchsal - egie die
Zusammenarbeit von Heidelsheim und Bruchsal an .

St . Georgen lSchw .) , 2 . April . DaS S ^ jähr .
Töchterchen der Familie Heinzmann kam dem
Ofen zu nahe '

! Die Kleider des Kindes fingen
?̂euer . Es erlitt so schwere Brandwunden , daß es

starb .
de. Vom Schwar ^wald , 1 . April . Nach längerer

oder kürzerer Pauie . je nach der Höhenlage und
den örtlichen Windverhältnissen , ist der gestrige
Montag bald wieder von Schneetreiben und
Schneegestöber ausgesüllt worden Die Ler -
chen haben in der Baar die einen halben Meter hochvon Schnee bedeckten Felder verlassen und sind nach
Süden gezogen . In den letzten Tagen find nordi -
sche Möven beobachtet worden , die vor dem neuen ,wilden Winter in Skandinavien die Flucht ange -
treten haben .

Ans & ? hi SZMkreile .
Der Verkauf von Pferdefleisch . Das Nachrichten -

amt . schreibt uns : Auf Anregung des Volksrats be -
schloß der Stadtrat . j )en Ankauf und die Schlachtungder Pserde unter städtische Leitung und Aussicht zustellen . Den privaten Pferdeschlächtereien ivurde
der Verkauf von Pferdefleisch verboten und der
Ctiamte Verbrauch von Pferdefleisch durch Kunden -
und Markenzwang geregelt Ein von der Stadt
beauftragter Pkerdeschlächter ist allein besugt }ui
Ausgab , von Pferdefleisch ein ' chl . Wurst in de .i v ? t
der Stadt dazu gemieteten Läden . Erwähnt sei
noch, __ daß das PferdeschlacbthaiiS im Schlachthof
vollständig getrennt ist von den übrigen Schlacht -
Häusern . Selbstverständlich ist wie iii allen Be¬
trieben des ScHacht . und Viehhofs auch in der
P ' erdeichlächterei größter Wert auf peinlichste Satt -
berkcit und fachgemäße Bebandlung de ? Fleische ?
gelegt .

Ausbringung der Srhlachtkälber . Da ? Ministe -
rium für Ernährungzwe ^en hat den Hoch' ! preis bei
ftäUwrn « ir 1 fientner Lebendgewicht auf 120 Mark

festgesetzt . Dementsprechend ist auch der Höchstpreis
für Kalbfleisch mit Knochenbeigabe auf 2
Mark und für Schnitzel ohne Knochenbeigabe auf
2 .70 Mark für das Pfund erhöht worden .

StitH . Komertkzaus . Weacn Erkrankung von Mc-
lanie Ermnrtli wird ivreitao . 4 . Avril , nicht „ Schwanen¬
weiß ", sondern „Hänkel und Gietel " gegeben.

Vortrag über Sexualreform . ES ist eine natür -
liche Folgeerscheinung der heute auf allen Gebie »
ten stattfindenden Gärungsprozesse , daß auch die
Mediziner den Ursachen unteres , und noch weiter
— des durch den Krieg offenbar gewordenen Zu -
fammenbruchs der gesamten Kultur nachspüren und
einen Neuaufbau erstreben . Dr . med . Ober -
d ö r s s e r will in wissenschaftlich - naturbeilkundiger .
methodischer Behandlung alles Weh und Ach aus
dem einen Punkt der Serualorgane kurieren . Die
Menschheitsentwicklung sei durch die Jahrtausende
geübte falsche Behandlung des geschlechtlichen Le»
bens zu dem heutigen kläglichen Ende gelangt . Die
von zroßen Kulturvölkern der Vergangenheit ge-
kannten und gepflegten ..Ströme lebendigen Was -
sers " seien versiegt oder versickert und müssen sich
wieder in die Menschheit ergießen . Dann werden
in körperlicher und sittlicher Wiedergeburt neue und
gute Menschen entstehen . Durch bestimmte , ärzt -
liche Behandlung sollen nach Oberdörffers Theorie
— die er auch in seinem Sanatorium auf Schloß
Rheinburg bei Konstanz in Praxis umsetzt — die
nicht zur Zeugung verwendeten Keimstosfe aufge -
saugt und restlos zur fortwährenden Erneuerung
der Gehirnzellen verwendet werden .

Der Vortrag schloß mit der Beantwortung einer
Reihe von Fragen aus der Hörerschaft und bot in
seiner Mischung von soziologischer Kritik , Philoso »
phie , wissenschmtlichen Outsidertums und allgemei -
nen Reformeifers ein seltsames , auf alle Fälle
jedoch interessantes Bild der abertausend Wege ,
endlich au ? den Wirrnissen unsere ? gründlich ver -
sabrenen Dasein ? 'gesund und neu heraus zu kam-
men . —o .

Zum Besten der Kriegsblinden sand am DienS -
tag im Gemeindehause eine Wohltätigkeit ? »
Veranstaltung statt , die in allen Teilen als
völlig gelungen bezeichnet werden kann . Ein bei-
fallssrettdiges Publikum , das den Saal bis auf den
letzten Platz gefüllt hatte , amüsierte sich über Bcne -
dix „Die zärtlichen Verwandten "

, die von Herrn
Bruno Schönfeld floit einstudiert waren . Den
Mitwirkenden — Frl . Else Landauer , die auch
den geschäftlichen Teil des Abends mit Geschick ge-
leitet hatte , den Schwestern Hermann . Frl Bo -
r o tt> 8 k t) und EerstenK , sowie den Herren
Schwall und Be ck wurden für die aufgewendete
Mühe reicher Beifall zu teil , ebenso Herrn Schon « ,
seid , der sich hierbei als Lehrer und Regisseur
ein besonderes Verdienst erworben hatte .

Karlsruher Ruderverein . Als Auftakt zur be-
ginnenden Ruderzeit sprach Herr Dr . med . Albert
Schmitt , der Nuderarzt des K . R . V . , über
„Sport und Gesundheit "

. In klaren Ausführun -
gen verbreitete sich der Redner über Volkswohl
und VolkSgesundheit . den Wert der sportlichen Be -
tätigung und seine Bedeutung als Mittel zur Er -
tüchtigung u . zum Wiederaufbau unserer darnieder -
liegenden Volkskratt . Vom praktischen Standpunkte
sprach Fräulein Else Trier über den Nutzen und
die Schönheiten des Wandemtderns für Frauen
und anschließend Herr Artur Schulz , einer der
ersolgreichsten Karlsruber Rennruderer , über den
Rudersport im allgemeinen und insbesondere über
Rennrudern . Die überaus zablretch Erschienenen
nahmen mit lebhaftem Beifall die interessanten
Ausführungen auf und der 1 . Vorsitzende , Reg .-
Baumeister Lohrmann , gab noch weitere Auf »
schlösse , in welcher Weise die Ruderer ihren sport¬
lichen Ausgaben entsprechen werden . Eine Besich»
tigung des erneuerten Karlsruher Ruderhauses be¬
schloß die anregend verlaufene Veranstaltung .

Demokratische Partei . Am Freitag findet abends
8 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus der Weststadt
B̂lücherstvaße ) ein Vortrag de ? Rechtsanwalts Hug

über Bodenreform statt lSiehe heutige » Inserat .)
Lebensmittelvrükuna und - versorauna . Im Laufe

Laufe des Monats März wurden 4172 Kannen Milch
geprüft und 47 Proben zur Untersuchung erhoben .
Beanstandet wurden 4 als aewässert und 3 als ae-
rinawertia . 4 Milchverkäufer wurden weaen Milch»
fälschuna und eine Milchsammlerin weaen Unier »
schlaauna angezeigt , weil sie pon der Milch , die sie für
das städt . Milckamt sammelt ' . 325 Liter unterschla -
gen hatte und im wilden Sandel weiter verkaufte .
Sie wurde vom Milchamt entlassen . Weiter wurden
folgende LebenSmittelvroben erhoben und zur Unter -
fuchuna an die LebenSntittelvrnfunaSstation abge¬
liefert : Wurst 8 . Fleisch 4 , Mehl 3 und Gebäck 4 . An -
aezeiat wurden 23 Personen , die Milck im wilden
Sandel erworben hatten und hier einführten . Ferner
wurden bei 2 Wirten in Knielinnen 1 geschlachtetes
und aesalzeneS Schwein , sowie unaefäbr 50 Pfund
frisches und aesalzeneS Hammel - und Kalbfleisch be-
schlaanabmt . das von Gebeimschläckitereien herrührt .
Wegen Zuwiderhandlungen aeaen die Versorgung ?-
Vorschriften wurden die RettaurationSräumlickkeiten
des S ch l o ß b o t e l S bier geschlossen .

Fabrraddiebstädle . In verschiedenen Stadtaeaen -
den wurden drei Fahrräder durch unbekannte Täter
entwendet .

S tlmdesbuch ' Auszüge .
TodeSkSlle. Zt . März : Tdercle Weidmann alt

07 Iaiire , Witwe von Ad -im i^eldniaiiil . TaalSkiner :
Adolf Würziveiler . obne Beruf , ledia . alt 86 I . :
Karl Aneklet . Pkvrtner , Ehemann . « II 70 ftafirc . —
1. Avri >: itarol . D u in m 1 e r . Sbeirau non £>rti .
Duinmler . Wcrkzeundreliei : ffrieda Stüter , alt 43
JVaftre. Witwe von Hch Stüter . Oberlehrer : Elisabeth »
fn ci u ii o 1 k flraiifeiittfmicfter . ledia . alt 28 ttabre . —
2 . Aoril Wilftclminc fa « tt , alt 58 Oafire. Witwe
von Maltbias Wäger , Raulclrctär .

Reerdlauniiszei « » nd TrauetbanS etwachfenet Net -
ltstbeneu . Donnerstag . U. Avril : !5 Mir : @ t (i r ( t
iiric &a . OberlelirerS - Witwe . Westendstr . 22 . !>c « erbe-
ftntliina : fl Ulir : Naovold EMabetlia . Srbwester beim
Noten Kteu ». Kaiser - Allce 10 : Vj4 Übt : Dnmmlet
ffarolint . Wcrk,c » at>relierS- EIicsrau . ftrunciistr . 8 .

Letzte DacticiclifeiL .

Wo bleibt der Zucker?
(Eigener Drcihtbericbt >

b . Berlin . 2 . April . Der Leiter der Reichsstelle
für Gemüse und Obst teilt mit . daß die Reichsstelle
demnächst mit der Lieferuna von Marmelade
für Sic Bevölkerung aufhören müsse . Obwobl
in diesem Jabre 2—3 Millionen Pfund Obst zur
.Herstellung von Marmelade mehr zur Verfüaung
stehen , erklärt die Reichszuckerstelle . daß sie nicht
m e b r in der Lag ? sei . Zucker abzuacben .

Das Todesurteil gel^ n Kapitän .? ryati.
lEigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 2 . April . Die deutsche Völkerrechts -
kommission . die das kriegsgerichtliche Todesurteil an
dem englischen Kapitän F r h a t t untersucht hat ,
hat nach zwölsstündiger Verhandlung und mehr als
techkstündsger Beratung heute mittag folgendes
Urteil verkündet : Die Erichiefiuna de " sta " it .inS
Fr »att . die das Feldgericht in Brügge auf Grund
deS Urteils des feldgerichtlichen Vcrsahrens am
27 . Juli 1910 gefällt hat , enthält keine Verlet -
z u u g des Völkerrechtes . Tie Kommission
bedauert aus das lebhafteste die Schnelligkeit , m ' t
der do ° Urteil vollstreckt worden ist . DaS Urteil
i nd dic umfangreiche Begründung desselben wer -
de ' i beute abend dem englischen Vertreter , dem
holländischen Ministerresidenten übergeben werden ,
der es >r (TUi,teIegt » nhuch der englische» Regierung
übermerflucht fk

plööltch du .

Der Schnee und die Arbeitslosen.
lEigener Drahtbericht .)

fr . München . 2. April . Die Schneehöhe hat nun
heute morgen in München über 50 Zentimeter er-
reicht . Seit Montag sind jetzt von den 32 000 Ar -
beitslofen etwa 1 5 000 mit der Wegräumung
dieses Verkehrshindernisses beschäftigt . Seit heute
mittag ist nun endlich Tauwetter eingetreten ,
Ivas wohl bald gründlichere Arbeit machen wird , als
die Arbeitslosen .

Preissteigerung für oberschlesische Kohle .
iEigener Drabtbericht .i

b . Berlin . L . Avril . Von zuständiaer Stelle wird
gemeldet , daß der preußische Handelsminister einer
Preis st eiaeruna für oberschlesische
K o b l e n . die bereits für den 1 . Avril vom ober -
schlestschen Kohlensvndikat anaekiindiat worden war .
nickt zustimmte .

Neuanlage von Ostende .
. Eigener Dragtbericht ,

f . Essen . 2 . April . Nack einer Melduna der ..Rh .»
Wests . Ztg .

" meldet der Amsterdamer . Telearaaf "
aus Brüssel : Ein enalisckes Konsortium , wel -
ckes über 50 Millionen Fr . Kapital verfügt , ist aur »
zeit in Ostende tätia . um die Anlaae einer neuen
aroßen Stadt mit s^ isckereibäfen und Bädern längs
der Straße nack Nieuvort zu betreiben .
Umzüge demobilisierter Soldaten in Amsterdam

/Eiaener Drabtberickt .l
f . Essen, 2. April . Einer Amsterdamer Meldung

der „Rhemisch - Westsäliscken Zeitung " zufolge fan¬
den gestern in Amsterdam zahlreiche Umzüge
demobilisierter Soldaten statt . Die
Polizei vermochte nur mit größter Mühe die Plün -
derung von Geschäften zu verhindern . Die Presse
wendet sich in längeren Artikeln an die Regierung
und fordert energiick Schutz für die Straßen .

Die Blockade gegen Ungarn.
lEigener Drahtberickr .I

b . Rotterdam . 2. Avril . Die „ Mornina Post " mel¬
det : Die Alliierten haben die Blockade aeaen Un -
aar », beginnend mit dem 3 . Avril . beschlossen.

Auf eine Treibmine geflogen.
lEigener Drahtbericht . )

b . Luaano . 2 . Avril . Der ..Secolo " meldet , daf^
am 19. März der Ozeandampfer ..Umbria " auf der
??abrt von Venedia nack Tripolis auf eine Treib -
mine aestoßen fei . Das Sckiff wurde schwer be -
fckädiat und das Wasser drana in den unteren Ma -
schinenranm ein . An Bord befanden fick 2000 Sol¬
daten . Der Kommandant ließ die Schaluppen in ?
Meer setzen, davon kenterten iedoch zwei und ihr »
Insassen verschwanden in den Kluten . 80 Soldaten
und Matrosen werden vermißt .
Protest gegen die Freisprechung des Mörders

Janrös .
lE 'gener Drabthericht .

')
Rotterdam , 2. April . Der „Nieuwe Rotterdamsche

Eourant " meldet aus Paris , daß die Bergarbeiterim Departement Tarn , dessen Abgeordneter Jauri 's
war , einen 24stündigen Protest gegen die Freispre -
chung des Mörders Jaurös , Villain . beschlossenhaben .

Frankreich .
lEigener Drahtbericht .)

Pari », 2 . April . lAgence HavaS .) Die Kommer be-
r,et über das provisorische Budgetzwölftel . Es wurdeeine Herabsetzung des Kredits in Höhe von 10 Mil -
lionen Frcs . vorgenommen , um »um Ausdruck zu brin -
gen , daß die militärischen Ausgaben ein -
geschränkt werden müssen . George L e h g u e s
erinnerte daran , daß P i ch o n erklärt Hobe , daß die
Regierung keine Expedition nach Rußland zu entsen -
den gedenke. Das Haus bewilligte sodann das Bud-
getzwölftel mit den vorgeschlagenen Abstrichen .

Die internationale sozialistische Arbeilerkonserenz .
lEiaener Drahtbericht .)

Amsterdam , 2 . April . Dem ..Telegraaf " zufolg '
beschloß das Vollzugskomitee der internationalen
sozialdemokratischen Arbeiterkonferenz auf einer
am Mittwoch in Paris abgehaltenen Sitzung am26 . April , nach Amsterdam eine Versammlung der
permanenten allgemeinen Kommission einzuberufen ,um übet die Fragen zu beraten , die auf der Kon -
ferenz in Bern nicht erledigt worden sind ES
handelt sich hauptsächlich um territoriale Fragen .Außerdem wird die Konferenz in Amsterdam die
durch den Präliminarfrieden geschaffene Lage unter -
tuchen und die Haltung besprechen , die man geacn -
über der Gründung einer Internationale in MoS-
kau annehmen will . Außerdem soll erwogen wer -
den wie die sozialistische Presse entwickelt werden
kann . Man wird auch über die Einberufung eine ?
neuen internationalen Kongresse ? , der wabrschein -
[ ich im August in der Schweiz stattfinden wird , Be-
schluß fassen .

Rumänien.
Lmstetdam , 2 . April . Dem .. Allgemeen HcmdelS-

blad wird aus Paris gemeldet , daß die Alliierten dem
von den Bolschewisten umringten Rumänien die
nötige Hilfe anbieten werden . General Manain ,der mit Clemenceau eine Unterredung hatte , wird sich
nach Bukarest begeben .

vom Vetter .
Witterungsbeobachtungen der Meteoroloft . Station

Karlsruhe .

Ol t 5 . Ze ! t:
I . April Jta.im . u.
1. Avril .tvds.
2 . April Mrgs J** U.

Barom.
mm

Äbw .
/"Veudi . Ä .

— 5,0 —
— 2.2 —
- O.c — — -

HoH .le Temve .atur am l . April 7,3 . tie •ciqftp tri ifr Dfltrau o .lende
Stacht -- 0.S Me^erschla -Smeilti. ême ien am 2 April ri'i . 0 0 mm .

Rbein -Waikeritiinde , morgens ti Uhr
2. Avtit

Schusterinsel . . . . — m
» «öl — m
Maxau 4 .U4 m

- m
„ — m

Mannheim 4 .41 m

1. Slot »
2, IS in
8,18 in
5.01 in

mittags 12 Übt 5,üti in
abends ö Übt 5,1)1 m

4,112 m

Kiit Stotternde . Wie aus dem Inserat in der
AuSaabe vom 1. d . Mts . ersichtlich , ist Herr Direktor
Warnecke , der langiähriae Leiter der internationalen
Svrachheil - Anstalt in Hannover , am Samstaa den 5 .
lind Sonntaa den 6. Avril in Karlsruhe im >?>o ' el
Grolle lMarktvlatz ) anwesend . Der Besuch dieser
Sprechstunden ist drinaend zu empfehlen , ba sich da ?
Warneckesche Verfahren alänzend bewährt bot . Auch
in hiesiger Geaend haben sich nachweislich schon viele
durch diese Methode selbst vom Stottern ber eit .
Versäume keiner die aünstiae Gelegenheit , die Me
tbode ilt sebr billia und wirklich mit .

Wanzen s . mt
Brut

werden »ollständi ? vernichtet mittelst meinem Snerl «!- Apn&rat .
Versicherung nagen Ungeziefer

Philippttaß * 2i F. Uolllter » Mu-kgraiciuir. i2. o.
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keine Aulhebung der Eier - Zwangs -

bewirtschajlnvg In Laden .

M «m schreibt unS :
Der Reici 'LerrdähningSmini ^ er bat dvrch eine Ver »

Eier
er «

. . » W mit
Eiern zu regeln . Die badiiche Resierun « läkt aber
den .Handel mit ^ nlondsciern nicht frei . N<ich ihrer
Meinung hätte die Freigabe der Eier ein sviorti -geS
oukermdrntücheS Eteiste » des Preises zur Folge , do
ob » e gleich,eitiqe öffentlich : 2kroirticf » ; tunfl HSchst-
preiSbestimmunqen picht durchgeführt werden tonn »
tei >: die Verordnung aeaen Preiktreiberei biete hier
leinen genügenden Schuh . Zum Ausgleich dafür , dafe
in jenen Staaten , die die RwanySdewirtschaftung der
Eier aufheben , die Erzeugerpreiie erbeblich steigen
werden , wird von der Regierung der Erzeugerpreis
für ein Hühnerei guter Beichrffenheit m,t Wirkung
vcmi t . Nvril 1010 an auf 30 Pfg . für haS Stück er¬
höbt : der Landwirtichast wird nebegeleat , ihren Ver »
psliÄtungen »«ichzukomssnen und wieder das Lockmittel
'■ex Prämien hinaeb^ lten : die Zwschläge von 3 Psg.
ür d« S Stück bei Ablieferung der JahreSsollmen « e

^es HühnerbalterS bis auim> 31 . I ^ili und von 2 Big .
bei Ablieferung bis »um 31 . August . sowie von 3 Pf « ,
für jedrS über die Sollmenge abgelieferte Ei bleiben
bestehen . Der ? erl ^ <iu <lierpreis für ein Hühnerei
beträgt künftig 36 lDer Erzeugerpreis für ein
Entenei werde auf 38 Pfft . und für ein Gansei auf
68 Piff , festaefefeU

Seit Wocbl -n tekomint der Be ?br <mcher keine Eier

1

sehen , auker wenn er den Preis anlegt , der im
. l»lei <bbandcl üblich ist . Wenn man fllaubt . dak für

die sanken und Kinder in hygienischer Beziehung

zu >
sä :

genügend geiorgt ist . indem m<m ihnen in einem Mo »
nat 2— 3 Eier <vu !ontirien läßt , so ist da ? eine 3k »
fangeiiheit , die nur durch die bei den Zwangswirt -
schzftAstellen herrschende Weltfremdbeit zu erklären
i,st . Die große , nagende Sorge um die En >altung von
Gesundheit und Widerstandskrast läßt ja eben den
Verbnnicher die Gembren auf sich nehmen , deren er
sich cmßer den erheblichen Besch ^ '

mngSichwierigkeiten
oui dem S <lileichbondelRvea «mS'' edt .

Ge >« de die Düntiakeit der Eierlieferunq war der
Anwß für den Reicl >Ser » ährungSminister . die nur
meb ? <ni^ dem Parier stehende Verordnung aufzu -
heben . ES hat sich ja klar gezeigt , daß sie für die
Eniährunq praktisch ohne jede Bedeutung ist . Man
will noch immer bei unS dem Gedanken nicht Raum
« eben . !x,ß mit der allgemeinen Verteuerung der Le -
bcnShalbung und der Produktion auch die Agrarpro «
dulte einen ganz anderen Wert bekommen haben ,
Uli ? daß ihre Erfassung nur durch eine Organisation
?-Mlich ist . die daS Vertrauen der Landwirtschaft un -
einge 'chränkt genießt . Der kommunalverbändliche
NurkiNlfer ist beim Bauern einer der beswehaßten
Perscnen — daS sollte Min eben nicht avßer acht
lassen . Mit io kleinen Mittelchen wie der Gewäh¬
rung von einigen Pfennigen Prämie bei voller und
früherer Ablieferung der Sollmengc (d . h . jener Menge .

die der Landwirt abliefern sollte ) , kann man keinen
Produktionsaiireiz bewirken . Der Produzent hat für
solche kindlichen Maßnahmen mir ein Lächeln . Und
was ichon bei bloßer Androhung von schärferen Maß -
nahmen zu erwarten ist , das haben die Bauernrevolten
bewiesen . Man habe endlich den Mut . mit einem Sy¬
stem zu brechen , das so imensichtlich Bankerott ge -
macht hat und versuche , mit den in Betracht iom -
Menden landwirtschaitlichen Interessenvertretungen
zu einem Einvernehmen zu kommen . Der großen
Masse der Verbraucher kann e ! nicht gleichgültig sein ,
wenn durch behördliche ZwangSmnßnahmen der L-ind -
Wirtschaft die Freude an der Produktion genommen
wird . Einen HerkulleS , der den Schleichhandel besei -
tigt . wird keine Behörde in die Welt setzen . Also
versuche man es auf einem anderen Wege .

Ml . Gemü ? m Beuern .
«Nachdruck der mil einer Chiffre oerlebenen Artikel

fit nur unter Ouellenanaab » aeltattet . i

Berliner Börse.
Berlin . 2 . Avril . Die Börse eröffnete in sehr fester

Haltung . Die Spekulation betätig ! ? sich zunächst
wieder hauptsächlich auf dem Gebiete der Kolonial -
werte und der Aktien ausländischer Unternehmungen .
Hier erfolgten wieder erhebliche Kurssteigerungen .
Bevorzugt waren Canada . Auch Bergwerk ? - und
Hüttenwerte wurden lebbaft zu besseren Kursen
umgesetzt . Den Anstoß gab die 7 % ige Steigerung
der Gelsenkircken auf die Nachricht von der Ein -
berufuna einer außerordentlichen Generalversamm -
hing , in der über den Vertauf des linksrheinischen
Besitzes Beschluß aesaßt werden soll . Am Kusam -
menbang hiermit errangen auch Lothringer Sütte .
Rombacker und Dcutsck - Luremburoer Besserungen .
Phöniraktien gewannen gleichfalls mehrere Prozent .
Sckiffabrtsaktien stieaen gleichfalls bei teilweise reck?
regen Umsätzen . Ferner war ?n Petroleumaktien fest .
Auf dem Gebiete der RüsiiinnSwerte fanden nur in
einzelnen Papieren bemerkenswerte Umsätze statt ,
jedoch zu wesentlich höheren Kursen , namentlich für
Deutsche Waffen . Köln -Rottweiler und Rbeinmetall .
Deutsche Kaliaktien stellten sich böber . Im weite -
ren Verlause schwächte sich die Haltung mäßig ab
aus Gerüchte von der Streikbewegung in Berlin .
Deutsche Anleihen wgren fest , österreickisch - unaarische
erfuhren eine Erholung .

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für :
April >» W.

« tft «triff -
U5 — 445.60
143.— 343.50
292.75 293.2

Norwegen m .H 284.25
Schwei » 218.7? 219.—
Oesterreich - Ungarn . . 47.85 48.03
Spanien t» - 80.-
HellingtorS 102.7S 103.25

■i . «vril 1 1»
Skid • Brik' •
♦48.- 448.30
275.-
294.75
283.75

275.5*.
295 25
mar

220.7i 221 -
46.9

"' 47.05

Berliner Kursnotierungen .

Hckaitungbakn
Ar . :8erl . Elratzenb .
« üdd . Eilend . . . .
Lombarden . . . .
Priiiz -Heiiirichbahn
Orlentbahn . . .
Ar « o Tampsschisf . .
Deutsch Auftr . . . .
Hamb . Patetfabrt .
Hsmb . -Düdamerlka .
Vanfa Dampsschlsf . .
^ ! ordd . Llovi » . . .
Berllit . SandelSgef .
Darnistädter Bank
Deutsche Bank . .
Diskonto Command .
Dresdner Bank
», 'esterr . Kredit .
ilteichsbani . . .
.-Minier Brauerei
.'lccumulatoren .
/ldlerwerke . . .
,'i . e . ©
'Uümtnium . . .
.'lnalo Continental
fln » . ffoljlen . . .
AuaZbg . - Nürnberg
Bao . Anilin . . .
Oeramann Elektr .
gerl . Anli . Masch .
Berl . Äiafch . . . .
Öinn Nürnberg .
.' iiSmarckbtttte . .
^ ochumer Gütz .
Gebr . Böiiler . .
■Bremer Bulk . . .
Srown Noverie .
Äuderus Eilen .
ohenV Griesheim
l\ 6em . Albert . .
Daimler Mot . . .
Dellaiier © a ? . .
Deutich - ? uremb . .
D . Eile,ib . S . W .
Deutsch ErkSl . .
Deutsche © astilübl .
Deutsche Kali . . .
Deutsche Waffen .
Deutscher EifeiH .
Ttberfeld . Farben
Sfchweiler Bergw . .
iseldmühle Papier

1Z7.-0
13 i.&o
122.-

234.25

138.-
91.-

188.-
222.—
91 .«

180.-
121. -
213.-
177.80
150—
132.50
135.-

233
*
75

2KI.—
18D.75
719.-
183 t -
154 -
19J -
284.-
135.-
149.75
210 -
212.75
18?.?«
182. -
173.15
204.-
304 .75
131.25
197. -
309 .—
221.—
148.50
' H 1'.
108.50
283.-
338.-
171.-
199.75
185' ,.
259 25
236 .-
175.-

reue » iSutUeaiime .
Jilter Braulechn . .
Vaaaenau . . .

Gasmotoren Deutz .
Gelfenfirtöcn . . .
iÄenschow . . . . . .
!>>co rr , Aiarie . . .
Äoldfchmidt . . . .
Hannos . Masch . . .
V>» rvenei
oasper Eisen . . .
Hindr . Auffermann .
Hirsch Kupfer . . .
höchster ftarben . .
■ötifd ! Eilen . . . .

lenlolie
i ÄscherSleben .

!? o [th . Cefiulofe . .
tfoR &äuier . . . .
v' oommier Co . . . .
^ aurabiitte . . . .'>inde EiSmasch . . .'̂ udw . ? >jwe . . . .
YjH &i . Zement . . .
ManneSmann . . .
Ober Ei enbcd . . .
Ober Eilenind . . .
Ober KokSwerk « . .
Oreust . b Koppel .
PhSnir Berat » . . .
Jtljfinfcio -ßraft . .
J ! ücin . Metall . . .
iRfiein . © tcftl . . .
•Itit &ecf Montan . .
Ävmüacher Hütte .
RütaerSwerke . . .
» achfenwerke . . .
Schlickert Co . . . .
Siemen » & HalSre .
otcttintr Vulkan .
sioilbz . Zink . . .
Türk . Tabak . . .
« er . Köln - Nottw . .
^>er . Deutsche Nickel
Ver . © lanzstoss . .
Bei . Gialit Zypen .
Wanderer Fabrrad .
Keser -Aktien . . .
Westeregeln Alkali .
Zellstoff Waldbos . .
Otavi Äliinen . . .
Otavi © enuh . .

159.75
70.-

129.-
112.51
172.10
171 50
122.50
213.75
812 .-
148.-
134.
162.-
167. -
254.75
204.-
107.75
167.
184.-

m .
'
-

145. -
154.80
HJ .-
148. -
172. -
12,'.75
U 2.50
195.-
17J .76
185.25

18&50
129 50
163.25
168.5:1
166. -0
242.-
U9.75

1571-
12t .-
318 .—
lsu .23
235.-
44o . -
175>/„
292 -
190.50
222. 0
« 4.50
140.30
118.-

159.—
102 7

ICO.-
103.23

Frankfurter Börse.
Frankfurt a . M .. 2 . ?loril . Die Börse trat in zuver -

sichtlicher Gruiidjiimmung in den Verkehr . Sehr leb -
Heftes Ge >cl?üft ivar wieder in AuskmbSüftien , wo
Canada Pacific und Baltimore Lhio bei höheren Shrr »
icn uiidyinaen . Desgleichen stellten sich Kolonial -
Papiere höher . Unter den TeliifialiitSoktien konnten
sich illordd . Llot >d mit d4 'A plu » 2 Prozent erhöhen .
Fest lagen auch Hambnrg ^Südamerika , sowie Hansa --
Damvf >ichii .soHrt . Schintung - Ciienbabn eröffneten bei
regen Umsätzen l4V bis 130 . Lombarden schwacher ,
18 bis 167/«. Am Montan markt bekundete sich aroßeS
Interesse für Gelsenkirchsn , 171 bis 17öJ ^ , wählend
sich die übrigen Firmenwerte im Kurse lbehoupteten .
Tie übrigen Werte wiesen nur geringe KurSschwan -
kunaen auf . Fest lagen Petroleun « ktien . Autowerte
blieben vernarlilässiÄ . Dasselbe gilt sü-r Elektuzi -
tätSpapiere . Deutich - Uebersee waren zu höheren Kur --

sen gefragt . Von chemischen Werten sind Farbwerke
Höchst mit 257 plus VA Proz . , Holjverkohlung
niedriger . In Bankaktien blieb da ? Geschäft gering .
Luxeni -buMr Internationale Bank fest Am Markte

ziemlich fest . 84 % . Unter den ausländischen Fonds
kanden Ungarn z-u besseren Kursen Beachtung . Deut -
iche ^ tadtanleihen und Pjandbriefe lagen bei lebhQsw
tem Geschäft fest .

Frankfurter Kursnotierungen .
Badilche Bank . . .
Darmstädter Bank
Deutsche Bank . . .
Diskonto Command .
Dresdner Bank . .
Oesterr . Länderbank
Rhein . Ereditbauk .
Schaaffb . Bankver . .
© üdd . DiSk .- Gel . . .
Wiener Bankverein
Ottomanvank . . .
Vochumcr © utzsiahl
Geilenkirchen . . .
Sarpener
l?auraliütte . . . .
Mannh . Persicheras .
Baiinet . Grtin &

BiHlnaer . . . .
ßcmeiitivf . Heidelbg .
Cbein . Fabrik Ver .

<P ! annl >eim > . . .
Juniiians , Gebr .,

Echramberg . . .

137.50
120.50

147
*
75

161.50

125.-
70.50

174.50

144.-
173.—

208.-

veöeriabril Adler &
ConenlicimeY . .

Maschkabr . Badenia
iWkinheim » . . .

Bad . iviaschinenlabr .
iDurtachl . . . .

Maschfabr . © ribner
(Durlach > . . . .

Malchfabr . Hatb &
Neu , Nahm . . . .

Masch ' br . Karlsruhe
Schlinck & (io . . . .
Svinn . EU . Baum -

wollfabr
Spinn . Ettllnaen .
Uoreniaorik Bad .

(fturtroonoenl . .
Waaaonfabrik SuchS
Zellsivssabr . Waldliot
Zuckersabrlk Bad . .
Zuckersb . Sranlenth .

194.-

108.—
114.—

144.—

» 3 -
0 )6 .50
Z41.75
348.-

RbeinisKe Kreditbank Mannheim . Die Gesell -
schgsi erzielt ? im GeichästSiadr 1&18 einen Stüh -
gewinn von 16 .29 Mill . J ( ( i . V . 16JOO Mill .
Der gi e i n g e w i n n , einschließlich Vortrag , stellt
sich aus 10.., , Mill M ( i . V . W .97 Mill . Jl \ Der
Generalversammlung werden 5 % ( i . V .
7 % ) vorgeschlagen . Aus elsassische Interessen wird
« ine Rückitellung von l .ö Mill . A gemacht und aus !
n : ue Rechnung werden 1 .8 Mill . M ( i . V . 1 .26 Mill .
Marfp vorgetragen .

KiipPerSbusch t & Söhne , A . - G ^ Gelsenkirchen »
Schalke schlagen eine Dividende von 14 % vor . I

Die oberschlesisä »« Kohlenkonvention beschloß die '
Kohlenpreis ^ vom 1 . April an um 12 Mk . die Tonne
xu erhöhen . Die ? bedeutet zuzüzlich der Kohlen -
und Umsatzsteuern eine Erliöhuny von 14 .5 Mk . die
Tonne . Die Kohlenkonvention ging bei diesem B «-
schluß von der Tatsache aus , daß dieser Pr : iSaus »
>chlag das Mindestmaß dessen bedeute . waS die Gru > !
iien infolge der tn den letzten Monaten eingetrete «
nen starken , durch die abnormen Löhne verursachten

vonnung Äusorua , oag dabei wenigstens der Mehr -
zahl der Gruben ein weiterer Kredit sü ? die Au ^>
nabm « der LöhnungZgelder gesichert wird , so daß
Betriebseinstellungen zunächst verhindert werden
können . Ein Abbau der in den letzten Monaten
entstandenen großen Verschuldungen der Gruben

werde durch diese Erhöhung allerdinzS nicht erreicht .

Üeberarbeifete , geistig und körper -
| SI ^

ISEöß ! ^ Tllßl ^ TTFH
ein vorzüglich und

lieh Heruntergekommene finden in LCUirKölsiil * I fillLS 1 1 £ 11 rasch wirkendes

Präparat , um einen normalen Ciesundheitszustand wieder herzustellen , Preis m . Z.- in Apotheken .
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Geschäft
gleich welcher Branche wird gegen » afta »u kaufen
gesucht . Anaebole unter Nr . 114 inS TaablattbUro .

WWMlkM ?'. v *

Gut erhaltenes
Haus

mit 2 tt . 8 Zlmmerwoh -
nunaen wird in d . Süd -
Kadt zu lausen » elucht .
Angebote mit Kaufpreis
u . Mieteinnahme unter
Nr 77

"
ins T aablattb .

Sn Fattfen aesnckt :
2 öekie«. SdJtonf ,

DlZsAkgM . . MiZll .
Tcoviche . verschied . Ke -

g
rnft ^ nde . einiclne Fe -
erubetten . Auaebote an

Schirrmann .

usser .Vernro
Diwan . Tisch . Gtllble .
Schrank . Elaaere , u
lausen aefucht . ?lnaebote
bitte au !>r . Schulter .

udmla - Wilhelmltr . 18 .
Terti"I

_
:& n . Biickier -

fdtftft sofort »u kaufen
a ?flicht . Anaebole an
ffrledr . st>Zb . Erbvrin -
Uilltt

'
2? , L St .. „erb .

JJHoöTininiu . spann che
Wand , .'iimmcrtcouiui .
Schreibtischstndl zu kaus .
«es . veucrttein . DchiU -
« uftrnfte Hl , 2 . Sto .H

Tnche , n fniistn : 2 gl .
Vcttstcllen . Rost u . Ma -
trab .. Diwan od . Sofa .
Schrank . Vertiko . Bus -
fet . Kiichenfchrank .

(S . » rSKIich.
Ublandftr . 12, l . St .

An - u . Vk . v . Möbeln ^
Zu kanfen gel . : Bus -

fct . Vertiko , n . Betten .
S -' ieaelfchrank . Sbalfel .,
!>anteiill . Diwan . Dlvl .»
S ^ reil ' tifch . Ivan . Wand .
Ana . an Vchniann . An -
« .

"
Berks . K riealtr . *34 . _•5h ff . « et . : Stell ., «lt .

Suieaelfdir . Gesl Ana .
an Keller . Phllivv -

-» 0 3 . Stock .

Ein gut erb . Klavier
» ca . bar bis »u 800 b .
(XiO M lol . zu kaufen «ef .
Angebote erb . an Carl
ffirftelter . Schwetzingen .
, au_

m itnlten _ jpjA " 'L—
Drehbank

für ftuftbetrieb m . Veit »
fvindel »u kaufen ael .
Anaeb . m . Preis unter

H6 !a tt k
^ tel ) Harmonika
2 reUli « , gut erhalten ,
»u kaufen gesucht . An
geböte unter Nr . IM ins
^ aablattbliro erbeten .

Schaukasten
ür Ptiotogravhie inS

rei « »u kaufen gesucht ,
ngebote unter Nr . 102

in s ? aaf ' lattbiiro erb
Sn kaul . oef . Deiimal -

waae . 1 blaulein Ar¬
beitskittel u . I leichter
lleber »ieher f . ia . Mann .
20 ä . alt . Anaeb . an A .
Ehrbrecht . Borkstr . 2».
!!. Stock .

3u kaiilen « esucki eine
aul

erb . Backbaube Jfir
»askocher . Anaeb find

zu richten Rehtenbacher -
flraßk gl , pattcrq .

Zu kaufen «ef . : elektr .
Wallerkvcker oder Tee -
kestel . aut erb . Ana n .
Karlltrake 104 . 4 . Stock .

ginoetnepageii
ftlavpfvovtmaaen

zukaufen gesucht . Angeb .
unter Nr . »W9 ins Tag -
bl attbstro erbeten .

lÄMlif
zu kaufen aefucht . Gefl .
Angebote unt . Nr . 87
>NS TMhlgttbllrv 5xb« t.

Zu kaufen gesucht von
Privat gut erbalt . Klb .
Beltect . Händl . »erb . An -
gej ' . ii .Nr 11" t .

<̂ old . Herrennhr . ein
Anzug , auch eins . Hofe ,
ant erb . , mittl . ftin . . zn
ff . aef . K . Knoblauch .
? ^ v >-rMstr ^ S.̂ » St .
disß MöcmvWvß
zu kaufen geluchl . ?l .
Michel . Kaise r (tr .fi6 . 2Tr .

ZWßrmMdev - AnzAg

Zkikev - koMm .
(Vlrßfte 44 . mod .. »erfch .
KlcldunaSftticke , ftebern .
bett zu kaufen aefucht .
Angebote an

Schirrmann .
M arkarafenft r . 4S.

zu kauten gef . Ennver .
Tch .i ' " e >' str , 4 . 1 , Stsck .

ivivo . Mottum . 4o,
( mögt , bell ) zu kauf . gel .~ e »iitc r,raf '.' ' iiiri >ftr .4 :i ll .

Zn kaufe » aef . : fefner
Smoking u . Gebr .- An -
zua . tadeN . Ueber ». oder
Pelerine . Coutawan - od .
Sakko - Anzua . f. Musik -
mavve . Lehman « . Krieg «
"K ' lÄ
linqSanzua . IS — IN
> Kna ^ cnlweater . 10 b .
12JS . : Kaifer -Allee 145,
4 . St . r . St » l,enb trntv .

«u kaufen gesucht .
Michel . Ka i lerftr g?>.

Materleinwand ,ilti
»um Wenden geeignete
alte Skizzen . Malvavv « .
Kriedenow .. glatte , fchwz.
breite Nahmen zu kauf ,
aef . ?lng . unt . Nr . S8 ins
Zaabla ttbiiro erbeten .

A .

Liiienmawe .
gebr .. zu kauf . gef . Angeb .
mit Preisangabe unter

^ j^ nMng ^
Ta

^ ntthinj ^
.

Zigarren . Zigaretten
und Xaöat

auch uiigelchnitteii . kauft
stets gegen Nachnahme .

A ngebote event . Muster
an K . V i m s « l » Bau -
retetf ) , Munlerstrahe .

»
gebrauchter , zu kaufen
aefucht . Angebote mit
Preisangabe an Bach -
todi .! i$, ?^. Stock.

Schwere Rtelier - Stak -
felei . KiinstlerQelfarb ..
AeickentikSe . Rei >ibrctter
zu kauten aefucht . Preis -
anaebote unter Nr . 70
ins T äab laitb liro ..erbet ,

Krökere und kleinere
Polten iveibe

1 w -m »
keust : Karl Hummel .
Werderstrahe 1Z .

aller Art . Betten . Tev -
ojche . ganze HauShaltun -
aen kauft zu jeder Zeit
Tfr. Schuster . An - und
Berk . . Ludwia - Wilbelm -

eiibole . neu od . we -
uig aetraaen . zu kauf ?«
gesucht . Hofmann . Hlrlch -
ftrake 11». » . Stock .

alte , defekte , «erbrvchene
lauft : B » N« «er . Sllen -
tveiiifir . 4! . H tb . . 1 . © t

Lumpe « , Tier - it . Me « -
lchenbaare . alte » Gold
u . Silber . Metalle . Ha »
vier . Treffe » . Keller - u .
Sveicherkram kauft

ffenerftein .
Waldbornftralie 87

Hiebe

ften Preife föt abgelegte
Kleider . Schübe . Bett -
und Leibiväfch >' zablt

R . Äillig .
Markarafenftrakie 17 .

kaufe
fonwlihrendk >ederbett .
un dRvßbaarm itraven .
»t . Silbxrmann . Brun -
ncnstr . 1 , Tt .-l 2551 .

LM ZWr
!> lir Lumven . Pavler ,
Alt - Metall . i> lalchen .

Korken . Hafenfelle . Kel -
ler - u . Sveicherkram .

I . Brief ,
..ftpsaneystrafieZS -.

illfriiitner
buchst i »reife d . An - u .
Berk .- Kefch . kkrledricho -
»lat , g itzeaer Tel . 311«

Tas heim Ii ren
auch revaraturbedürft . ,
kauft fortwährend
A » - « . BerkaufSaefchaft

Le » v .
rftr . 22.

Hohe Preise
fable f. R « fche . Pfand -
fcheiue . Muiikinftriim .
Schinuckfacheii alter Art
« fw . syesl . Anaeb . er -
beten : Weintranbs
An - « . Berkaufögefch ..
Kroneilftrafie H2. Tele »
phwn 8747 .

Taichenuhreg .
wenn auch revaraturbe -
diirktla . werd stets an -
gekauft in Weintranbs
An - u . Berkaiifsqefch .f mi -nfirafir 52

Nachhilfe erteilt Semi¬
nars ftin . Angebote » nt .
Nr . 01 i . Taa bl nttbli ro ,fir . fll
Ja . D. ame . kons . geb . .

ert . Klav . - Unterricht . ev .
a . Beal . Bivl . Angeb .
i! . Nr ^ i Tgghlgtth .Französische
Umgfangsspr . and Korresp .
erfolgr . in kurzer Zt . b . xeb .
H . , welch , lange in Frankr .
war . Sprechstunden 9—1 u .
3—6, Lammstr , 12, 2 Tr . I.

Privat - Schule
für

Stenographie und
Maschinenschreiben
Emma Hühllch

Zirkel 5 II
An meinem Mor^enunterricht
können noch einige Schulet
(-innen ) teilnehmen Gewis¬
senhafte , gründliche Ausbil¬

dung . Kitin ? Gruppen .

ülterillmers
? orxe ! lanfTguren fTaasen,Tel !er , Möbel , Uhren
Ol &ser , Stickereien , Bilder , Bücher , auch
ganze Bibliotheken sucht fortwährend zu kaufen

Äitfiaiiür Sasse , Kalserstr. 229
Telephon 1154

GedMilchle
Möbel , ganze

altungeu , Kleider
- chube . Pfau dl che in
auft A !«' und Seriell

Jose ? « ton ,Markaraseiistrake C.

irlif
owie ganze Hau !
âuft R . « UU « , ? . .. .
!>erk .. Markarasenstr . 17 .

aller
Art

HauSftalt .,• An - u .

Öfn3lcts - linif0ltn

SekieiSungssiiicke
lauft u bittet um gcsl .
Angebote PieintrantS
A » - « . VerlaufSaesch ..
« ronenltr . »2. Tel . 8747 .

Da im Sommer mein (Srtnnne -
mmt in SS .' rf ' tt b -n ' nnt , sind « n die
letzten , - ri kl . Tanistundcn der Gaison
?liifiins !? Av ' il stait . Gesl . Anm . l -
diingen D >̂nStna und Freitng von S
bis io ilhk im G .isih S . .Zur Rose " .
Kaisrrpl >itz , übrige 3 ' ' t nti Moittna ,
den 24 . März , Sironcttftrafjc JO , im
Schreibbüro .

Hvchnchtend

Alfred Trauimann
Overettentenoru . Lcbrer d . Tanzkunst

rukdoilvllis kv — BofceEwichs »
Badenöl - Stahlspäne - - HuUaclt » Stottorban

Maler-Utensilien
vorteilhaft im

ftauora-foschüft Wr 16, beim Colosseom.

TmmaMüt
Ab Dienstag , den 8. April findet der
letzte Kursus der Saison statt . Anmel¬
dungen können noch gemacht werden
Freitag , den 4 u . Dienstag , den 8. April ,
6 —!0 Uhr , „ Gasthaus zur Rosa " ,
Kaiserplatz , übrige Zeit Kapellenstr . 16.

Hochachti nd

Alfred Traut« ,
Operettentenor und Lehrer der Tanxkunjt .

MÖBEL!
Slomölcttc WohnunaSausstattungen . einzelne |
Zimmer - ii . Stütfienrittriditunocn svwiet ? iuzel -
möbel , Äetteu und alle Arten Polstermöbel in
reicher Änswalil cmvfielilt iu altbekannter ,

solider 'tlusnilirnuy dasauter
Möbel -

/kleine k̂ ernrufnummef ist von jetzt an

161 " 1
Dr . Roth , Hirschstraße 51 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme und herzl . Freundschaft , die uns anläß¬
lich des Hinscheidens unserer lieben Entschla¬
fenen

Karoline Schvackert
geb . Bischoff

ratsreKenffebracht wurden , besonder « Herrn
Oberliofprediger Fischer für die schönen , trost¬
reichen Worte , dem Bür ^ermännrrverein , dem
Verein ehemaliger Oelber Dtafconer , sowie
allen übrijren Spendern für die schönen , zahl¬
reichen Blumenspenden und ihre Begleitung
zur letzten Ruhestätte , sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichen Dank .
Wilh . Schweickert , Privat .
Familie Otto Lochmann , Metzgerm .
Familie Adolf Oiauner , Kaufmann .

Karlsruhe , den 2. April 1919 .

und Vctten - iLeichäft

Lud . Seiter . Wulf » ! .

Neuanlegen u . Instandhaltung
von Haus - ; Zfer - , Formobs . 1- u . Gemüse¬
gärten,Obstplantagen sowie das Beschnei¬
den der Formobstbäume und Befestigen der
Obstbaumleimringe übernimmt hier u . aus¬
wärts bei billigster u . fachgemäßer Bedienung

Paul SS & a' Ksaiwerper
Kunst - uns : Lamtschaftsgärtcier

Mitglied das Verbandes der Melsgiutnei Doutsclilends ,
Werderstraße 16 , 4 Treppen .

Oft . billigst Bäume , Sträucher , Öbst ^ e -
hölze , Stauden , Sämereien , Diin f emittel .

IM ni ZOW
repariert fachgemäß und billigst

& . Eickels , Mmlg ' MMMe 17 .

Telephon 37i » 7 .

Dr . med . Levinger
Weitendstr . 09 Fernspr . 3035

von der Reise zurucKgeKehrt .

Statt Karten .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem uns betroffenen
schweren Verluste sprechen ihren tief¬
gefühlten Dank aus .

Frau Johanna Rolli
und Kinder .

Karlsruhe , 2 . April 1919.

Danksagung .
für die vielen Beweise auf¬

richtiger Teilnahme und herz¬
licher Freundschaft, die uns in
unserem tiefem Leid bekundet
wurden , sprechen wir auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank
aus.

Karlsruhe, 1 . April 1919.
Zahnarzt Stocker

und Kinder .
Familie Stocker ,

Rechnungsrats - Witwe .
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Amtliche Bekanntmachungen .
Bfcrderäudc betreffend .

Die Räude unter den Pferdebeständen des
GemeinderatS Wilhelm Kiefer , des Sodawasser -
Fabrikanten Willielm Ruf u . des Wilhelm Theodor
Dlui in Knielingen ist erloschen .

karlsruhe , den 28 . Mär , 1819.
VciirkSnm ! . O .Z . 11g .

In das Genossenschaslsregtster Band I C .j ) , 88
ist zum Landwirtichafllichen Bezugs - und Absatz¬
verein Liedolslieim , e . G . m . u . H . in LiedolSbeim .
« ingetragen : Landwirt Wilhelm Julius Roth ist
aus dem Borstand auSaeschiede » , an dessen Stelle
ist Landwirt Willielm Friedrich Gibelbecker I.
Liedol ? hcim , als Vorstandsmitglied ( Rechner ) ,
gewählt .

Karlsruhe , den ZI . Mär » 19,12-
ke » B . 2 .

In daS Nenosfenichafisreglster ist zu Band II
O .Z . 22 eingeiraaen : Kirma u . Sitz : Handwerker -
Baugeiiossenschan Karlsruhe , eingetragene Me -
nossenschaft mit beschränkter Haftpflicht . Karlsruhe .
Gegenstand deS Unternehmens : 1 . Erstellung von
Wohnhäusern , insbesondere in Karlsruhe , »um
Amecke deS Vermieten ? oder deS Verkaufs . 2. Ge¬
meinsame Beschaffung von Baustoffen zur Deckung
des Bedarfs der Genoffen . Haftsumme : 500 Vit .
Höchste Zahl der Geschäftsanteile : 800 . Vorstands¬
mitglieder : 1 . Rfrä ' Sr « ' Dr . Otto Jaealer , Karls -" Gtoöer daselvst . 8. Archi -ruhe . 2 . Architekt Wilhelm
tekt Arthur Pfeifer daselbst .— 9. b . Die4. Mär , 1919.

. .. . _ Statuten vom
Bekanntmachungen der Ke

noftenlchaft erfolgen in dem Karlsruher Tagblatt .
c . Rechtsverbindliche Willenserklärungen der Ge -
nofsenschatt erfolgen in der Weise , bah mindestens
zwei Vorstandsmitglieder der Firma der Genoffen -
Ichaft ihre NamenSunterfchrift hinzufügen . Die
Einsicht der Liste der Genossen ist während der
Diensthunden » cS Gerichts jedem gestattet .

KarlSriihe . den 31 . Mär , 1919 .
fflhifcftcS ffimtflncrlrfit SS .

. . In Gciiviiciiichaflsrcaiitei Bano II, O .-Z . 21.ist eingetragen : Firma und Eid : Gemeinnützige
Baugenossenschaft Wettchneureut , eingetragene Ge -
nossenschaft mit beschränkter Haftvnicht . Welsch -
ueureut . Gegenstand deS Unterneymenbemittelten Familien oder̂ versonen gesunde und

Wohnungen»wertmäßig eingerichtete Wohnungen in eigens
erbauten oder annekauften Häusern »u billigen
xreisen zu verschaffen . Um diesen Zweck dauernd
ncher zu stellen , dürfen die Häuser und Grundstücke
nur in Miete lErbmiete » oder in Srbbaurecht oder
unter Vormerkung des Wiederkaufsrechtes abge¬
geben werden . Nach Maßgabe der »ur Verfügung

Mittel sollen gemeinnützige , die
. »»ende Einrichtungen geschaffen w

Genoffenschaft kann ihre Bautätigkeit auch
. . . . ob
werden .nilng ergänzende Einrichtungen

Die Genoffenschaft kann ihre
auf andere Orte ausdehnen , wenn eine auSrel -
Sende Beteiligung feiten ? 6er
den oder zu erwarten , ist .

'er Genossen oorhan-
Haftsumme 200 M .
eile 10». Vorstands -Höchste Zahl der GeschäftSante ^

Mitglieder : 1. Heinrich Gros , Maler : 2. Gustav
ANiuS , Justizaktuar : 6 . Gottlieb Schneider .
Gärtner , alle in Welschneureut . Satzung vom
Z - März 1» 19. d . Die Bekanntmachungen der

erfolgen unter deren Namen im
aablati .

offenschaft verbindlich , wenn zwei
Glieder dem N

.rarlsruher Tagblatt . e . Willenserklärungen sind
Mr die . Geno " ' . . . -
^orstandSmitgl dem Namen der Genossen -• liKUWUlllHUVW» WM» UUIVIi 0C _ _

Jfflnft ihre eigenhändige Unterschrift hinzufügen .
? >ie Einsicht der Liste der Genoffen ist während
der Dieilststunden des Gerichts tedem gestattet .

Karlsrul >e , den 29 . Mär » 1919.
BadttÄeS AmiSaeri » « B 2.

ZtelviSißk vemgniilis .
. Are itaa . den4 . ? lprtl 1919 , vormittag »10 Uhr und nachmittaaS 2 Ul »r . werde ich >«

^ VlrksUsls-WeM 'GegenWui»e
>iNentl, <j, versteige «« .
1 glWm parfle Vorzellm- v. SlllSlvllMl .

Her . « aUitrettcr . auftccdent eine proA,c, « g1aser . Weinslaschen , « lastcller .«alen . Eisteller u . verschiedene » Koch -»eschirr .
Die tteaenstände sind teilweise sehr « nt er »

» alten . Versteiaernna bestiwnit .
Karlsruhe , de « 31 . « iir » 1UIB.

Geri <t,t ^ » oll ., «ekier »n » arlSrnlie .

Fröäelscher Kinäersorten
Schillerstraße 52 , part .

Junge Mftlchen , die Liebe zu Kindern haben ,
können sich daselbst als Kindergärtnerin ausbilden .

Berinn des tieaen Kurses : Ostern . Dauer : 1 Jahr .
Anmeldungen wollen möglichst vor den Osterferien

geschehen . Nähere Auskunft im Kindeigaiten .
Luise Hoffmann , Vorsteherin.

AltkathoNsche Gemeinde .
in b? ? Är ö

n
mÄ

r
&

" 0tml " ttÄ8 U

Bedsmmiung D . Mengemeindeoectietuag
TageSordnung :

Boranschlag für 1919/20 . Berkünduna der Rech -
nung für 1917/18 . Sonstiges .

Es wird um vollzähliges Erscheinen gebeten .Der Voranschlag liegt »ur Einsicht im Sitznngs -Wal des Pfarrhauses auf .
Der Vorsiftende :

B o b e n st e i n .

Pferdefleisch- verkauf.
Einlösung der Marke I .

Verkaufsstelle E, ©liifilüars , GinckstraSe 17 .
Kartenserie E (« taue Karten ! .

Freitag , den 4. April !
vormittags von 8 Uhr ab : Nr 1—1200
nachmittags : Nr . 1201—241)0

SamStag , den S. April
vormittags von 8 Uhr ab : Nr . 2401—3428 .

Kopfmenge : 250 Gramm Kleifch oder Wurst .
Ttcidt . ffifcifrimmt .

SM « ? DMiiioit Boiiri
— Ortsverein Karlsruhe . —

Freitag , den 4. April , abends 8 Uhr. findet
im Gemeindebaus , Blücherstrahe , ein Bortrag
deS Herrn Rechtsanwalt Hug über ..Bode »»-
reform " statt .

Freie Aussprache . Gäste willkommen .
Der Vorstand .

Wir beuachrichliaen uieimtt unsere äiiitglicder ,
datz laut Beschluß der auszerordentlichen General -
Versammlung vom 10. März d . A . der Höchstbetrag
der Haftsumme eines jeden Genoffen von Mk ." 0 .— herabgesetzt worden ist .

hiergegen können biS zu
orstano erhoben werden .

Karlsruher Wke- mv AMMrkliWS'
e . G . M . ö . s .

i.— aus Mk . 1000 .
Einwendungen

1 . Juli d . I . beim Vorstan
zum

LedcisbcdSriMmiii .Arisrshc
Die AuSzabluna der Dividende erkolni

am Kreitag . den 4 Avril , vormittags von
8— 12 Uh und nachmittags von - — 0 Uhr . Hit
die Nummern der neuen Markenbücher von
14 90t — 15800 an unserer Kalle , Noonstraße 28 ,
gegen Vorzeigung des neuen Markenbuches .

ES wird dringend gebeten ^ eckielgelo
mikn bringen .

Das Grosth . Hofforft - MSbl . Zimmer~ zu vermieten :
Wer dervlat , :>4. II .
etmiwivitrane ^ Ero -

u . ,> agd >
versteige :

agdamt Karlsruhe
eigert am Freitag ,' " IStg . friif ) . 9

tthr , auf dem Hiebs »
schlag an der Stutenleer
Allee aus dem Hutbe «
zirk d . HofjägerS Psatt -
blickier im Jägerhaus
etioa 30 Lose gegrabene
Forlen - und Eicken »
itumven . sowie mehrere
Lose Ttoaäcker z. zwei -
maligen Einbau : auS
dem Hutbezirk d . Forst -
wartß Hosfmann in
Blankenloch mehr . Lose
gegrabene Stumpen u .

oethestr . 18 ist eine
Wohnung v . öZimmern .
2 auber Abschl . u . Zubeb .
Elektr . Licht . 1 . St .. auf
1. Juli »u Dcrm . Näher .
Z. Stock von 9 1 Uhr .
Auaarteostr . SS . ä . St ..

sind 2 Wohn . m . ie 2 Ä . .
1 Mans .-Ä . u . Äubch . an
»uverl . Leute a . 1 . Juli
zu verm . Zu erir . eben -
d^ lbst 2 . S tock .

Wer tauscht t —3 Zim -
merwohng . in d . Süd -
weststadt aea . 2 Zimmer
in der Weststadt auf 1 .
Juli ? Anaeb . unt . Nr .

attbüro ,

Coden 3i) vermieten.
Kleiner Laden , zu ie-

dem Geschäft geeignet ,
mit ob . ohne Wohnung ,
sofort zu vermieten :

Werdervlatz 85
tnj : Kellmau » .

Laden m . sch. 2 .̂ im -
merwohnung zu verm .
^ cidcr ^ g ^ 4^ ^ ^

mm Büro- tmo
GeWstsrSunie

Waldstrahe , sofort
vermietbar . Näheres
Westendstr . » 1. Kam -
merer .

Werkstätße u.
Lagerraum

per sofort , u vermieten ,
soffenstrahe lK ? .' iiille . Kof >lens ' dl >

Sch . . » » « öbl . Zimmer .
heizb . . fof . zu verm . :

Lachncrstr . 2S. IV . l .

He
icTtfigefchotz, auf i . Mal sehr

grob ., gut möbl . Limmer
m . elektr . Beleuchtung an
r » hi gen He rr n z» verm .
WvhN' u . Tch chiiiimcr
gut möbl ., an soliden
Herrn zu vermieten . An -
zuseS . 10—S Uhr . Näh .

Gut miibliertes Zim -
mer an befferen Herrn
zu vermieten :
—gjftoxia ftr . 18. 2. St .

Mansarde ,
grok und bell , auch
zum Einstellen von Mö -
beln . ist kosort zu ver -
mieten :

Kaiser - Nllee <ü . 2 . Kt .

Aelteres . kinderl . Ehe -
vaar sucht 2— 3 Zimmer -
wobua. a . fof . od . svät .
od . 1 . Okt . Aug . Mar -
'MBJ !; t »Ai
auf sofort oder später

ZZiMerivowW
zu mieten . Angeb . unt .
Nr . lflfi ins Taghs a ttb ,

Auf t . ^ uli ev . friiher
fuche schöne 9— 4 Zim »
merwobnnng . möglichst
im Zentrum , zu mieten .
Anaeb . erb . J . Wpler .
»Tfnt . . Kre il,st r . 27 . I I .

Ausw . Beamter sucht
versetziingShalber 2 Zim -
merwohnnng auf sofort
oder sväter . Angebote
unter Nr . HS ins Tag -
blattbiiro erb etcn ^

Gelnckt mSbl .. nnte
Wohnung

»on 1—2 Zimmer « für
nUciitftcf ) . Herrn (Büß.
Beamten ) . Angev . un¬
ter Nr . 80 inö Tagblatt -
büro erbeten .

Zu vermieten
oder »u verkamen ein direkt am Westbalinhos
Karlsruhe i . Ä . gelegener eingeäannier Blat »
intt Mleisansching von ca . 8000 qm im ganze !!

Anfragen unter Nr . IIS ins am »oder geteilt ,
blattbü ro erbeten .

am
Kaiserplatz,Akelierhaus

bestehend aus pbotographischem Atelier mit reich -
iichent Zugehör , einem Maleratelier mit Neben -
räum und einem Souterrainraum auf
I . Oktober zusammen oder geteilt , zu per -
mieten . Daselbst wurde seit IA Jahren ein photo -
graphischeö Geschärt mit großem Erfolg betrieben .

Nähere ? ? elf » rtstraße 12, 2. Stock .

Mieter
auS Beamtenkretken für Wohnungen ,
leere und möblierte Zimmer auf Zeit
und ^ für Tauer werden nachgewiesen
durch die ReichScisenbabn - Zweigstelle
im Ha » vtver '' onenbabnbof hier .

Amicbote mit Preisangabe an obige
Adresse erbeten .

WWW
Brautpaar lBeamter )

sucht 1 —2Zi « «mcrw » hn
sofort oder später . An -
geböte unter Nr . III inS
? n ablatt bür o erbeten .

CUi Karlsruhe oder
Vorort von Ehepaar
ohne Kinder

4 oder ü Zimmer
mit Zubehör od . Häns -
chen aus l . Juli od . frü -
her gesucht . Angebote
unt . ö 1414 an Haase « -
stein & Vogler . A . -G ..
Karlsruhe .

100 Mk . Belohn « « «
demienigcn nach Ver -
tragSabschluki . der mir
eine Wohnung , wie vor -
stehend gesucht , nach -
E ? >

Sofort von fL ssa -
milic zu mieten gefncht
2 33iDitnwiooljnu « q
Angebote nnt . Nr . 106
ins Tanblattbnro erbet .

Junges , kinderl . Ehe -
paar sucht
Zod . ZWiilewshMg
mit Küche für sofort od .
später . Angebote unter
Nr . 20 i . Tagblaijb ^ erb .

Moderne

3 NnlNlttNhNllll ,
mögt , mit Bad . in gut .
Hause wird von allein -
steb . Dame ver gleich od .
später gesucht . Weltstadt
bevorzugt . Anaeb . nnt .
Nr . 28 inS Tagbw ttb . .

von 4 bis 6 Zimmer » .
mit Bad . auf 1 . Juli zu
mieten gel . Auf Wunsch
PorauSbezahluna der
Miete auf mehr . Lahre .
Angebote unter Nr . »2
ii ' s Taablanbü ro erbet .

Z- 4 Kmmerlvchn .
in besserem SauS von
mittler . Beamten ohne
Kinder im Haush . oder
2 leere Zimmer t,. Mö -
belabstellen sofort ne-
sucht . Angebote unter

01 „ !.nö ^ Tagblattb ,

b . Kontraktabfchlust ein .
4 Zimmerwobng . Nähe
d . Mühlburg . Tors bis
Nvrkstr ., 2 . St . . bevor -
zugt . auf sofort . Anae -
böte unter Nr . 00 inS
Tagblattbüro erbet .

Größere , möglichst moderne
Wohnung
itl . mit Bad und so(5—6 Zimmer ) evtl .

auf 1. Juli oder frühe
Angebote unter Nr . SO in

r von
sonstigem Zubehör

!N seßhaftem Mieter aes .
S Tagblattbüro erbeten .

Lager- , Büro - «nd
Jabrikslionsröume

in der Weststadt ver fofort od . später für da « ernd
zu »nieten aesnckt . Angebote unter Nr . 1 inS
Tagblattbüro erbeten .

M Ml LelöMg
bei 5lontrak »adsiht « k>
demtentgen . der Braut -
paar moderne 4 Zi «n -
Merwohnnng m . eiettr .
Licht , Bad biS spätestens
1. Juli nachweist . Anaeb .
unter Nr . 112 ins Tag -
blat t b tirocrbeten

Atelier
mit kl . Wohnung , mögl .
auch Garten , in Karls -
ruhe od . Albtal »u mie -
ten gesucht . Anaeb. unt.
Nr . 71 i . Taablattbüro .

Akodemike ^ sucht auf
1. ,>uiii Z i m u> e r in
ruhiger , sonniger Lage .
Angebote unter Nr . 08
in ? Taablattbüro crß .

Ein iunaeS Ehepaar
suckt auf 15 . April oder
fof . ein möbl . Wohn - « .
Schlafzimmer mit Kü -
chenbeniivuna . Ana . u .

10 000— 12 000 J / auf
2 . Hrwotbeke fofort aus *
ziileihen .

Sarl Diev .
Tel . ,e . T el . oi

Lariehen
im Betrag von 8000 bis
10000 M . als 1 . u . 2 .
tyvothek , mögl . aufS

and , auSzulekh . Ang .
derSldreyeu . Nr . 9623
rnS Tagblattbüro erb .

1Z VlI0
'
Mark

auf 2 . Hypothek auf feür
gut rentier . SauS ae-
sucht. Angebote unter
Nr . 82 ins Taablattb .

OifeneSlelki

Empfangs -
früulein

für zahntechnische Praris
für sofort geflickt . An -
geböte mit GehaltSan -
sprüchen unter Nr . 04
in >i >7aabl ^ f tbüro erb .

Schneiden « «espcht .
Tückt . Schneiderin in

aut . Haus gel . Ang . u .

für Handarbeiks -Abt.
gesucht.

um S 'e'n.
Kaiserstrafte 153 .

Näherin
z. Ausbessern von Her »
ren - Oberhemden sowie
Neuansertiguna v . Da -
meiiwäsckc auster dem
Sause aeiuckt . Anaeb . u .

r 9« ins T aablattb .
Näherin , welche Wäsche

und Kleider ausbessern
kann , kür iede Wocke
einen Tag gesucht :

Auf wlort oder später
wird zu einem ?4iähri -
arn und einem 4Mifäh°
rigen Junaen tüchtige ,
erfahrene

Kindervfleaeri «
aefucht . Ana . m . Zeug -
nisabschr . erb . an Krau
Tr . Paul Hamburger ,

IS. Ävril
„ ? ädÄe « zu

2 erw . Kind . b . b . Lohn .
Herzlich . Baumeister -

In kleinem HaüshaU
von S erwachsenen Per -
sonen stndet ein Mädchen
auf IS . April gute Stelle
ev . zur A '>! tte . Zu erfr .
beiAech Ra - ick^ naer .

nt , colli .
Ein braves , sleitziaes

Mädchen , das nebenoei
d . Kochen erlernen kann ,
für häusliche Arbeiten
sofort oder IS . April ge-
sucht :?>» rl .?!IIee l ^. Z.st .

Tüchtiges , ftcin ;flco
Allein « Sdchen

Maeg

. guten Lohn aus IS .' ril g e f u ch t . «»ra »
»lss ^ Hirschstras ?e 17 .

(besucht mnaeS

Mädchen
auS aiitcr Kamille , daS
aut nähen u . biiaeln
kann , für einige Stun -
den täglich zur Silke in
herrfchaftl . SauSH . in d.
Eisenlohrstr . Anaeb . u .
Nr . 107 ins Taablattb .

Ein fleifiiaes
ANeMilMev

für sofort aefucht .
,,Znr Nriedr-chskrone ".

Nlivourre rstr . 24» .
Einfach . , fielst . Attew -

mädcken mit aut . Emv -
fehl « , nach Mannheim
zu S erwachs . Pers . so -
fort ob . 15 . Avril atj .
Lohn 50 M. Mute Beb .
Vorst , bis 3 Uhr . abd ».
v . 7 Uhr ab bei Merkle .
MffifcJä - " ! .

T üchtjaes . nxttes
WSbäi en

für Haushalt aefucht :
Traub .

Karl - Wilhelmstr . 2S.
Braves , tüchtiaeö

Mädchen
mit aut . Empfehlungen
bei gutem Lohn auf fo-
fort gesucht :

Krieastr . 82 . 2 . Stock .
Ein flettnae ? , braves

Mab chen
zu kleiner stamilie <S
Personen , barunter « in
Kind von 5 Äahren ) bei
hohem Lohn auf 1 . Mai
aewckt :

e
e^ u

Aushilfe , die felbständia
kocht u . Sau ^ arb . über -
nimmt , für klein . Saus -
halt . Eintritt sofort .
Solche , die zu Sause
schlasen kann , wird be-
vorzuat . Anaebote mit
ZeuaniSabschriften und
Lohnansprüch . u . Nr . 85

^
Mdchen

'

für sofort gesucht : Gar »
tenstrafte 14 . 4 . Stock .

Ue & ucht

lläimidciieo
Leop . WohlsGhlegei

Kalssrstr . 173
Luxuswareü, Lederwaren

Kausiialtartilceil .

^ Jrott oder Madcken
für häusl . Arbeit , tägl .
von 8— 10 Uhr gesucht :

Kaiser »?lllee 11L. II .

SteUenbesetznng.
Bei nnserem Hauvtsekretariat ist alsbald die

Stelle eine ? etatmäßigen Sekretariats -Beamten
zu besetzen . Die wehaltsfestsevung erfolgt » ach den
städtischen Grundsätzen .

Bewerber aus der Zahl der Verwaltung » - und
Justizaktuare wollen ihre Gesuche bis 12. d . MtS .
bei unS einreichen .

Solche mitKeniitniS der GabelSbergerfchenSteno -
gravbie erhalte » den Vorzug .

Karlsruhe , den i . ?lvril 1010.
Der Stadtrat .

Zuvertäinaes
MW MM

f . einige Stunden Haus -
arbeit am Vormittag ge -

fleihia u . zuverläfnawird
gesucht : Kaiser - Allee 2g.
2 . Stock

Pünktl . Stnndenfra «
für morgen ? gesucht .

Steinstrafte gl . II .
Erfahrene

Putzfrau
gesucht :

Kri c» st^ _ L? ,^ . . S ^ _
Ordentliche Pnblra «

»um Reiniaen d . Büro »
räume f . sofort aeiuckt .

ssra « Lew Semmel -
mann , Niivvurrerstr . 28 .

Putzfrau
einmal wöckentlick ae -
' " cht ' '

Zäbrlilacrttr . 36.

Putzfrau
für Freitag oder SamS -
tag mittag gelucht . zu -
gleich auch als Walch -
krau . Zu erfraaenKaifer -
Allee 85 III .

'
Pünktliche

Waschfrau
fofort gesucht . Zu erfra -

wird
"
uef ucht : tVrnu

Ottobct . Hirtchstr . 15 II .
Wer näbi eine Stepp »

decke ab ? Anaeb . unt .
Nr . 08 t« Z„ Tagblattb ..
Wer fle <' t . einige Sipe

i» Nokrftükle ? Adresse
im Taablattb . zu erfr .

Mhrißt Vertrttcr
für meinen z. Zt . stark
begehrten ?<rttkel , l »
selbsttätiges Walchpalver
(kein Erlatzprodiikt , son -
dern gute , echte Ware ,
für die groste Umsätze
erzielt werden ) bei boh .
Verdienst allerorts ge -
sucht. Gefl . Angeb. unt.
M ^ _L >_^ pL_ TaMattb ^

Kofi aussührb . glänz.
ZrleSxNS'WsieAZ

(Neuer Zweia im AuS -
rilnftswesen ) ist an or «
aanifationSsäbiae Herren
für die einzelnen Kreise
zu vergeben . Vorkennt¬
nisse od . besondere Ein -
richtuna nickt erforder -
llck . Zur Uebernahnre
genügen lie nach Grösie
des Bezirke « ) 800 bis
1000 Ji in bar . Ernst¬
hafte Reflektanten , die
nachweislich über obige
Summe verfügen , erfah -
ren Näh . dch . Tillman «
Ester . , . Zt . Heidelberg.
Hotel ReichSvos t .

KDelschrMer
tüchtiger , gesucht .

Herr ? nstr ^
?2 . Aifchse .

Zuverl ^ Kttavierivieler
für auSw . ( DienSt . n .
Kreit . ) aes . Zu nteld . u .
4 Uhr Gerwigstr . 25,

ff aufm . LcfcflrUc .
Suche auf Oftern od.

fof . ein . d . Schule entl .
Jungen alS Lehrling ," ermann Rinkler .' «ifeenfira fee 33n .

Ehrling
aeaen gute Bezahlung
sofort gesncht .
K « n,man « . Zähringer -
strafte 87 , ^ ab rradhnndli, .

Lebriunae .
Ein grös «. Kolonial -

waren -enirro ?>- GeIchä ' t f .
für sofort

'
kraft Lehr -

iunaen . Näh . Rüvvur -

In^ ilnnae . nielZer daS
Malerbandwerk arlindl .
erlern , will , bei fof . Be -
zahl . gel . bei Otto ? en ».
Malermeister . Seffina -
strafte 20 . I .

Eanbere Frau . Wwe . .
»g Jahre alt . fuckt Stel --
luna als Haushälterin
auswärt » , am liebste »
anss Land . Anaeb . unt .
Nr . 07 ins Taablat !

Tüchtige Schneiderin
nimmt noch Knnd . an .
Mäst . Preise . Auck Acn -
dernnaeii . Zu ersr . im
Taabla ttbüro .

Friseuse
nimmt noch Kunden in
U. auster dem Hause an .

Fra « Koreil.
Marie n ft87, .

Rafier- Klinge«
werden haarscharf ae-
schliffen . Stück 10 A .

£ j jfcr ;tT, v-i ,

SckiedS »erf »k ^«n . teckn -
inrift . Schrtttsähe. ge»
wilfenhafte und erfola »
reiche Bearbeitung dw .
erfahrenen Fachmann .
Anaebote unt . Nr . 0057
iM - & MMaüblijs^ be k

MM »»

Verloren
Dienstag abend von der
Karlstrahe bis Kadetten -

Verloren schwarz . ?)Ie -
daillo « von Vorbolzftr . .
N . Babnüofstr . . Bahn -
hos . Abquacben Vor -
bolzstrafic 0? 1 . Stock .

rccfitS

Syrmüdchen
aus aut . Familie . ?»el -
cheö die Kaufmannfchast
erlernen will , für feriö -
sc » Enarosbetrieb zum
alsbaldigen Eintritt ae -
iiickt . Anaebote unter
Nr . p ins Taablattb .

Lehrling .
Solin achtbarer Eltern

mit auter Schulbildung
kann in die kaufmänn .
Lehre treten bei

Kar ! Baiima « « .
Alademtcitrassc 20.

Lehrling
für kaufmänn . Büro z.
sofortig . Eintritt ae ! i' cht .
Angebote unt . Nr 0308
ins Taablattbüro erbet .

EliisUMsnWs
in der Weststadt mit 10
Zimmern , Mädchenkam -
mer . elektr . Lickr . Gas .
Zentralbeiziina . sehr aut
gebaut , für SO 000 Jt iu
rerfaufen . Angeb . von
Selbstkäufer linter Nr .
N jnk .TMhlatth . erb ^
Mlilttts 8esA ?t ?Ni !S
mit Laden >! . Gerkitat -
ten . in bester GetchältS -
laae . mittlere Altstadt ,
nächst Katlerstraste . zu
verkaufen . Anaeb » te u .
Nr

"
104 ins TaaSlailö .

Vauplätze
« . Banmaterial .

In gröst . Vorort von
Karlsruh « find einige
Bauvläbe . geeianei für
1 biS 2 Familienhänser ,
mit Garten zu verkau -
fen . Ebenso stebt Bau -
Material zur Verfüg .
Günstiae GeleaenSeit f .
Leute , die aelonn . find ,
sich ein eiaeneS Haus
zu bauen . Zu erfr . im
Taablattbüro .

(57 ;

flammen.
Roma » von Haus Schulze .

rAachdruck verboten .)

„Axel, " sagte Hella langsam und tastend , „zwei
ore , Mal bin ich schon bei Alsleben gewesen ,

tou e
«

I? ic &er hob '
ich gebettelt , gefleht , gedroht .

kaltem Hohn hat er mich fortgewiesen ,

serw kteht er zwischen nns und uu -

tung
^
in

^ "
ihr auf

^^ ** Wle etne ® rIcu <̂ =

„ iff . " P ' f noch immer liebt . Und michniemand anders lassen will ' "
„Hella ! "

wi
'
r? ^ °

,i^ s.
e£ '

r? T? l ! Darum , wenn Du mich
diese » , V wir , befreie mich von

ben soll ? rocmt « darum ster -

ncfbemVlainlT ^ 6i
? Worte auö und schie»

h?r
6 dch raie ein Donner von denWanden der Hütt , widerzuklingen .

abwebr - n̂
^

l \ f fillls 6 tl in geheimem Grauen
£ J

e "
t llrfnrJl -

, Kehle war ihm aufal wie verdorrt in Angst und Ahnung .
"Hella ! schrie er dann markerschütternd aus
.̂ WaS machst Dn auS ^

° - rer,chutterno auf .
Was verlangst Du von mir ?

den !"
f <Inn "m " it5t 8um Mörder wer -

®in schweigen entstand .
Minuten rannen ,

war totenstill .

zuweUen
" "

« .>̂
^

^ "
.^ / ^ n slch ganz gelegt , nur

„Du sprichst von Mord, " nahm Hella endlich
wieder das Wort , „und ich verlange doch nichts
anderes von Dir , alS waS Du schon einmal
um mich getan hast . Hätte Deine Hand einst
nicht im letzten Augenblick gezittert , mir wäre
die Qual dieser ganzen Jahre erspart geblie -
ben ! "

„Hella , ich konnte damals nicht anders , alS
mir AlSlebenS Augen über seiner Pistolen -
mundung entgegenblickten ."

„Du sprichst von AlSleben, " fiel sie ihm er -
bittert inS Wort , „immer nur von ihm und nie
von mir . Ist eS denn nicht auch ein Mord ,
wenn jener mich langsam zu Tode quält ?
Neberall stoße ich auf ihn , fühle ich die Kette ,
an der er mich hält . Und ich will frei sein , ich '
muß frei sein . Wäre ich ein Mann , AlSleben
hätte schon längst zu leben aufgehört !"

Mit großen , klingenden Schritten ging Axel
ein paar Mal durch die Hütte , daß die Wände
deS alten Baues leise erzitterten . Dann stand
er wieder am Tisch .

„Hella, " stieß er zwischen den zusammenge -
bissenen Zähnen heraus , „gibt eS denn gar kei-
nen anderen AuSwcg ? AlleS verlange von
mir , nur keinen Mord , keinen feigen Meuchcl -
mord . DaS kann ich nicht , daS geht mir gegen
mein innerstes Gefühl !"

Ein Ausdruck wilder Verachtung verzerrte
Hellas Gesicht .

„Du kannst eS nicht , Axel ? Weiß Gott , dann
tu ' ich eS selbst . ES ist Notwehr für mich . Ich
bin noch zu jung , mir mein Leben langsam zu -
gründe richten zu lassen !"

Sie war ganz dicht an ihn herangetreten , daß
sich ihrer beider Atem mischte,- Haß und Ber -
zweislung sprühten auS ihren Augen .

„AlSleben sitzt jeden Abend bis um Mitter¬
nacht an seinem Schreibtisch im Kavalierhause .
Zu ebener Erde , am offenen kvenster , daß man

ihn fast mit der Hand erreichen kann . Ein
Schuß und alles ist vorbei . Axel , tu ' es noch
einmal für mich . Und auch ich will Dir dann
jeden Wunsch erfüllen !"

Die Herzen der lauschenden Mädchen arbeite -
ten wie zwei Hämmcrwerke .

Sie hatten sich krampfhaft bei den Händen
gefaßt , alS ob sie sich gegenseitig ihre Nähe kör-
perlich fühlbar machen müßten .

Sic hatte die Empfindung , baß sie vom Bo -
den herabspringen , und dem Manne zu Hilfe
eilen müßte , den das blonde Weib da unten im -
mer enger mit lockender Versuchung umspann .

Trude war ganz nahe an die Lukenöffnung
herangerückt .

DaS Licht der Laterne lag jetzt voll auf Hel -
laS blassem Gesicht, ihre Augen leuchteten starr
und unnatürlich groß .

„Axel, " sagte sie mit einem bösen Blick , „hilfst
dn mir nicht , so ist eS aus zwischen unS . Dann
werbe ich einen andern Weg zu finden wissen ,
der unS für immer auseinander führt . Ich
warte heut ' dm Mitternacht unten am See .
Höre ich deinen Schutz , so weiß ich . daß eS ge¬
schehen ist .' Und ich fahre morgen mit dir nach
Hamburg !"

Mit einer leidenschaftlichen Bewegung schlang
sie die Arme um seinen HalL und rang noch
einmal mit ihm in einem letzten Sturm mit
heißen , werbenden Worten .

„Axel , hilf mir , ich bitte dich ! WaS du heut '

für mich tust , daS schmiedet uns zusammen für
alle Zeit . Mach ' mich frei und ich werde eS dir
danken mein Leben lang !"

Wie ein Träumender stand er vor ihr , indes
sie ihr schönes , verwildertes Gesicht in angst -
vollem Flehen zu ihm emporhob .

„ Verslucht sind wir ja doch beide ' " schoß eS
ihm Plötzlich durch den Sinn .

Da neigte er sich in <iner verzweifelten Ent -
schlofienheit zu ihr herab und küßte sie auf den
blühenden Mund .

„Ich tue , was du verlangst , Hella ! Mach '
mtt mir , waS du willst ! " Dann waren sie an ?
der Süttc verschwunden .

Wie lange Herta und Trude saßen , Hand in
Hand , und regungslos in daS düstere Schwei -
gen der drohenden Finsternis hinaushorchten ,
sie wußten es nicht .

Die erste Begegnung mit den dunklen Mäch .-
ten deö Verbrechens ließ die jungen Herze »
tief erschauern - daß sich ihnen die Minuten des
Wartens zu Stunden zu dehnen schienen und
sie immer wieder nicht wußten , ob sie geträumt
hatten oder das ganze Erlebnis furchtbare
Wirklichkeit gewesen war .

Wer war jener junge Mann , dessen Stimme
sa erschiitternd -verzweiselt geklungen hatte . biS
er langsam dem dämonischen Einfluß der locken -
den Sirene erlegen war ?

Und wer war Hella selbst , und wie stand
AlSleben zu ihr , der jetzt auf einmal in den
Bordergrund dieses grausigen NachtstückeS
hineinrückte ?

Endlich vermochte Trude die Ungewißheit des
qualvollen Hangens und Bangens nicht länge :
mehr zu ertragen .

Sie richtete sich lautlos auf und tastete stck
über die leise knisternden Heustapel vorsichtie
bis zur Giebelluke .

Der Mond war unterdes heraufgekommen
und leuchtete groß und klar auS dem tiefblauen
Himmel .

fftortfefeunci rolat.1
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m . Arbeitcrwlrtlchast , 25
ftrettibcHüimmcr , Saal
u . Slc«c [ 6n6n , in aiin -
ftiacr Laae in KarlS -
runc . bei 200 (10 M An -
zabluna zu verkaufen .
?luskömml . reell « Erl -
sie » , kür Sciinackelntcn
Krieaer od . öcrcil . Näli .
u . Nr . RS ins Toablatl -
biiro erbet en .

Ars i'erfiins.
? aS Sau ? KnrlSrnke .

Lessjnastr . 7«'» . ist vrei ?»
wert an verkauf Aus¬
kunft lv . ert . 5Btin « at »
Im . Iöülinacrftr . 47 . ...

iMrfcrnrimMif ' rf . sich .
Kavitilanl . . Crfifcnflt . .
? urlach . zu v . ?ln « . u .
??r MNH i .

^

j « 1. Iiurtilniuiic . ® etlen
mit Patentrösten . 3 teil .
Mair . u . Keil ä "J2r> Mk .
Kaiferstr . 6!), (? ing . Wald -
hornftrabe . Möbelladen

Wut erbalt . »u v «rk . :
aelchn . Maliaaoni -Vert ..
ktlnderfchrank . Schreib -
tisch. Korbtilche m . Stiih -
len . Etaacre . Blumen -
tisch. Bücherbord . S ?ie-
acl . ?? andnbr . Cutter «
tisch. ?srbcit ? ftänd . . Wn9 «
kerd . Kronleuchter , Lam¬
pen . versilb . Kandelaber ,
Sanaelamve . Sandtuchst ..
Zimm .-Turnavv ., Klöv -
oelkisfen , Blumentöpfe ,
Ri ' öcrrabmen . Bücher ,
Noten . ?' ! alkaft . . Halma ,
kl . Nucksack . Ledertasch .,
künftl . ZNnmen . Stosf -
rette . Sominerbüt « . No -
kokakostüm u . SonftiaeS .
Eisensobrftr . «2 . 3 . Stock .
Händler ve rbrten ,

Sowmctiifü Reit
Schieibtisch . UcinT5 ? n ?ch«
tisch iti verkaufen .
nochow ^ki. Scffinciftr. 54
2 . S ' ock tinf -*.

0*ut erb Nettroft und
eins . Bettstelle ait ver¬
sau sen : Kavelleustr . IS ,
? . Stock bei Kratt .

12 Damastservlette » . 2
neue Bettücher lSauZ -
macherleines . neue Bett -
tücher lSchirtina >. yebr .
Bettücher . Handtücher ,
färb . u . weihe Kovkbe -
, ü ->e . Unterröcke , aebr .
Nettiacken . ssrilcuriacke ,
Piaue - Kindermänt . . kl.
Sosfikiss . . 8 m w Seide .
Trauerbiit u . Schleier ,
lein . Nock . schw . Jackett ,
bl . Sommerkleid , welke
Blule zu vkf . b . Herr -
mann . Kallerstraf !« 112,
1 Tr enne .

1 orflfiT, weihe Kinder »
bettstelle mit Matr ist
vieiZiv . zu verk . : Ruf .
M! >e,a ndtstr . 1» . 8 . St .

» ioffi , u »erkanfe « :
1 »weltür . Kleider - und
Wäscheschrank . 1 Kom -
mode . 1 Plüschaarnttur .
1 Küchenschrank . Stühle
u . 1 Kinderktubl .

M . Silberma » » .
Markarafcnftr . 14,

MNbelbandl » nz ,
Srt verk . : 1 Zwicker ,

1 Waschmasch . . 1 Petr .»
Hkinaelamve . 1 Petrol .»
Sturmlat .. 1 Karbidl . ,
1 Bon ^ lkäsia , 1 Krank .»
ElektriI .- ?Ivnarat , 1 P .
Wsckelaamasch, . 1 aebr .
Batterie , 1 P . n . Stie¬
fel Nr . 42, aebr . 3toft *
limrr . Wroft Durlacher -
str . 12 . Zw . M.S— VjlO
yio ra . . Vj 12—2 Ubr m ,

Z >> v »rk . ein Diolo -
maten - Schr >' >' ' tiscki. ber .
neu . in Eichen , samt
Stuhl . ? ln - " s. v . g Uhr
mo >" enS . Micha ! . Süd -
^ dstraki « ß.

yerrschaflshaus zu verkausen.
In der Nähe deS Stadtgartens ist ein Herr -

ichartshaus mit 3 mal ie 7 « ruften Zimmern .
Veranda , Diele . Nebenräunie . aroüer Garten ,
aute Rente zu verkausen durch

Liegeaschastsbijro Kornsand
Kaiserftraite >N.

Zill« 50 ZUN
sind gegen Frübsaatkartosfeln zu vertauschen .

fml Siirve , Bachstiafte "ni.
Eine Standuhr in ret -

cher AuSstatt . ( nnft &.i ,
au verk . Slnjut . v . 10 lt .
lE_jfni ' trftr . 101 . 2 . St .
Schoner C\ t . in . neu
kleiner 9 CT0 a. » erf .

Schit Ucnf tr . .r)'iII Werner
^ irtschatt - berd .

ant erh .. 1—2 ,» aroft ,
sowie Z neue kl . verde ,
ein kl ., gebraucht . Herd
u . ein iUammig . MaS -
berd billig abznaeben .
W . Weber . Schlosserei .

SMtzeZftrafte .42.
Ein gut erh . 2sl . GaS -

Herd zu verkaufen :
_ £ cIto !nrir _ J .o1_ L _ St

8u verkauf , ein Herd
und ein Fahrrad .

Gastier » in . unlergett
zu verl ^ , nur von 2 buJ
t Ubr . Nilhl . Sternberg
strafte 3 . II in " ". .

LZfWWWs
w . neu zu verk . Schüben -
strafte 53. Seitenb .. vart .

Hn verkaufen .
Ein neu ., weift emaill .

Kochherd . Rastatt . !>abr ..
»» verk . Zu ersr . Kaiser -
strafte oo im Pavierae -' b ' st ls ' osm ann »

yMMkn ,
sini? zu baden bei
M . C -tert , Klavierftlm .,

Zteiustrakie l »
Nnaartenstr . 55 . II . ist

1 Petrol - Hängelamve so¬
wie 1 Badewanne (31 .)

ücrfciulitLMSsMie
(Sentt . Bobbinl . Nnud »
schiff, neu . zu vk . : Zir -
kcl >3. I I . P lachzinSki .^ tück

Nerülb . KasfeelSffel.
3 hübend , billig zu ver¬
kausen : kessingstr . 40,
:t . S !"ck. r echt»

VIttsch ' G "rn !tur.
S »>fa mit 4 stauteuil ? .
sehr gu « erhalten , sowie
eine Kinderbsttstellem
Matr .sind vrelSN ' .»« ver -
kaufen bei Maier . Wald -
boriistrnfte 25, Hvs . Ber -
ransftelle

Kllcheneinrichtun «.
neue . Pitschvine . mit
S ^itenschränkch . . preis -
wert zu verkausen : Her -
renl t r . 22 . Schreinerei ^.

Eich , ^ elchirrlchrank
od . Weiftzeualchrank bil -
Ito zu »erkauf . : Stiller .
? e " ina ftr . 40 . 3 . St . . . r ,

Zu verkanseu : Küchen -
schrank . Kinderstuhl und
Tischchen , kirschb . An .
richte , l - u . 2- Ztr .- Säck « .
Schaukel m . ? » rnrin -
gen kl . n . ar . Blumen -
tövle : Niivvurr . <̂ ^ h »
renltr . 20^ H . Müller .

4 Bliroftiihle ans ae -
bogenem Holz m . Nohr -
aeslecht . I Nnkeftubk , .
Sitzen u . Lieg . , zusam -
menklavvb . . 1 amerikan .
TrrMt ' iM mit bewegl .
Nück ' ebne zu vks . ffükler .

S irlc ' ' r . SS . vart .^
15 ' i3 ) ik . neit . eichenfarb .

Küchenkchrank abzugeben
Kaileistr . OO. Ei » ä . Wal >>-
bornst ^afte Möbelgeschäft
Ärklnter .

Ladenschast . 1 .70 boch.
1 .0>> br . . 40 tief (24 kl.,
>! ar . ^ äch .i zu verkauf . :
Kartei , ür . 57. I V , rechts -

Pi nilin o
mit elektrischem Anschluft
billig abzugeben .

Zädringeriirafte 37 .
Anw iromii , ■' ( ii - ii .Be rk .

Wsihlven
iiittenitr . 55 .

gebr
zu verk . : S
2 .

~ 'u. f . ^ tcr » er .
il «' ..> ,) !ittiicfHiie , sowie

Gasucrd uill . gbzugeb .
S5 ii n i »n a n n ,

Zä ^ rinaerstrafte 37 . l .

örelz rommMen
habe vreiswert abzugeb . :
4 St . Drehstrommotoren
1h PS, 120 Volt , Kuvfer -
wickluna , neu . 2 Stück
desgleichen , 1 PS.
Hermann Martin ,
Licht - und Kraftanlagen ,
Karlsruhe - Beiertheim .

Telefon 5235 .
Zu verk .: l

^
Benzin -

Motor . 2—8 PS . , mit
Transmission . 1 stlli -
gelwaslerv . mit Bentil ,
2 Messina - Bentile . 1
Wasscrreserv . . 1 !̂ et >m .
einige ? Werkzeug . Klee .
Durlacherstr . 12 . Zwi -
schen V&8— ValO mora . u .
'4,^ - 2 Ubr mi ttaas . .

2 Allumulatoren
fgft neu , 20 u . 27Amv . St .
Entladung für 30 M z. vk.
Angebote uiner Nr . 10»
in ? ? aablattbiiro erbet .j

S aro,,e Miitcit zu ver¬
kaufen : Augartenftr . 81
im Hof .

Kostümstoff,
dunkelblau u . schwarz
lEbevioN . zu verkf so -
lanae Vorrat reicht .
r

Evert ».

Ein
^

sch^ne
'
s

1

Takeltnch
mit 12 Serv . zu verkf . :
Körn erftr . 12 . t . Stock .

Pliifch - und Tnckivor -
>i:nae m . Stickerei . . Ma -' criebord . , Storfran 'en .
storsviben zu vk . NU -
fcrftT . 34 . .© .. I . von 9
r' l ? >2 Uhr

"

Steppdecken
?eeig . auch furMatraben -
^ honer . Strohsäcke n . gl .
Fussen bill . zu verkaufen :
.'ldlerftr . 18 ». ^ l o ver .rstr . ig ». Wtof

TeppsH
^

Smyrna , handgekniipft ,
ifetneGarnitur , best . nuS
5ofa und 4 Kauteuil ^ . 1
« veifcz .eich .gew .Meiftcr -
arbett .znsammenoderge -
trennt abzugeben .
K . Epple , Möbelgeschäft ,
- teiiistr . N Tel . 1581.
. Saaltevvi » . wie neu .
? Plüschvorhänae .
l Portiere . Herd , mit -
telgr . . 2 löchr ., Gasherd ,
3 Brenn ., zu vk . Hirlch -
strafte 40 . 3 Stock ,Linoleum ,
Tepviit , » . Liinjer . ver -
schied . Gröben , Schiien -
törbe , I grofter Reife »,
piaalainve » , Leuchter ,
Badewannen billig ab -
zugeben .

Markarafenstr . 14,
tbertnann .

Eleg . H» ch,ellsan,ng .
neu . f m . fVio ., , u vk.
l ' Mandftr . 34 . Tl . Rar «».

Z » verkaufen « in
schwarze » Kostiim .

mittlere ,>ia .. bei i?ra «
,̂ ost . Kaiserstr . 28 . Nach -
mittags anzusehen von
3—5 Uhr .

Nnzna f . ig . Mann zu
verkaufen : Rieger . Lui -
senstrafte 63 . 4 . St . . r .
GliolS lchwarz , prima

Seide , z. verk . :
.yänser , Mai lcnstr . 27IV.
Weines « cra nniniou «

kl.xb zu verk. Clevenz ,
Borbolzftraftc 15 . 3 . St .

'̂ euer UUter . mltll .
Fig .. billig zu verk . bei
K a v v Xc t . Durlachejc «
strafte 50 II l .

Salt « euer lila Da -
men »Som «nerhut weg.
Trauer ». verk . Rüvvur -
rerftrafte 88 » . Z. Stock .

Eleg . , hell Strshhiit .
i . mod . Form . b . abzug .
Schekkelstr . 30. z . Stock .

Z Trauerbiite . Fried .-
Cr <' ve . f . nen , b . zu vkf . ,
c . Zfl . Gasherd 12 .k . u .
e . 4rad . Korbw . . eben ^.
z. verkauf . D . Fitterer .

instr 25 . vart . . Ein -
aaua NnitSst rafte .

Marke „ Ulmia "
. komvl ..

m . VerlängerunaSlchiene
n . 5 Rabmenklammern zu
verkaufen . Anzusehen
Nnvvvrrerftrafte IS .

N . Ki « d. - An,Lachen f.
Knaben v . 2— 3 Iabren
zu perkaufen :

villig zu verlausen .
Zähringerstr . 37 , I
Herrenrad , schönes ,

nen , mit Gummi , ebenso
ein Damenrad abzu -
geben Kaüer ^ lllee 3l . v.

WMu. MMW
m . Gnmmi . e . zn 100 M
zu verkaufen . Schüben -

Elen . K . -Liegwagen .
Korbgefl ., l -> Gnmmi .
billig zn verk . : Marien -
strafte 70 . vart . Kästner .

Gut erhaltener
Kinderwaaeu

mit Gummireifen billig
abzugeben : Rintheim .
Hiittenstrafte 2 .

Gut erh . Kinderli ' gw .
los . zu verk . : Amalien -
« r . 55. I II . Rdli . . Auer ,

Ein weift . Kinderkleid -
ckvn l . Mädchen von ^
hi § 8 Jahr . , sowie »ein .
Frack mit Weste f . mit -
telar . . ftke. Fia . werden
vreiSw . aba . : Rebmann .
?>vl lstr . 27 . II f . rechts .

Gut erh . Kinderklavv -
stuhl zn verkaufen :

IV , IV , l ,

Mamno ,
FriedeuSw . , wenig ae -
svielt . ist unter Garan -
tie vreiSwert abzuaeb .
Heinr . M <ill »r . Klavier -
bau er , Schübenst r . S.

BriKankrin.i
für Dam « . 2 sehr schöne
Steine , umftändeh . lof .
für 055 M zu verkauf .
Gefl . Anae ' ote unter
J ] r 1on in ? Ta ".blattb .

^ ernrö ?iernng ?ob ' ekti « .
ffirfitft . 3 .5 . in 4 Blend ..
gold . Armreif f Kons ,
vass . . zu vk. Händl . verb .
>U>r . i . Taablattb . erir .

Zu verkaufen
ein gut erhaltener vier -
r >dr . Handwagen Iflg »
Ken ) : eianet sich auch
aut zum Einsvannlafiib -
ren : Wöllinaeu . See -
ftrifte . H a -nm An « : It . .

Weg . Um » , « z» verk . :
flanarinm . i> licgenschrk ..
ssleischklolz . Windellläu -
der . Vnncclbrett . Bilder .
Lederkofscr . Keller - und
Sveicherkram . Flalchen .
Parier : Boeckhstr . IS »,
4 . Stock

Fiir Wiisckerei !
Z aroft « Z Ii b e r zu

verkauf . : Novver . Gar -
»XUIlu . l »->. _4 _5xy .p.cjU.

100 kleinere

find zn verkaufen :
Kaiser - Allee Kl.

.In »erkaufe »
einige Ster Hagen -
bnchentol , in der Nabe
Beiertbeiin ? . Zu erir .

PMnzenkuvel
verlch . Gröften . hat zu
verkaufen : Ferd . Fell -
haner , Kllfermeifter .
Waldltrabe 5».

Eine Part , reinl . Steh -
u . Stehnmlegekrag . . W .
45 ii . 40. Hill , z» verk .
Hein, . Lellingst r . 42 . IV .

Heue

herrenmaWuhe
tMrö ^ e 40 , zu verkaufen .
Göler , Waldstrahe 40e

2. Stock rechts .
Neue Herrenlacksticfel ,

Gr . 39, Herreulicuide » ,
Kragen,Gr . 30. Manschet -
ten »n v « rk . F e cht.Htibsch -
strafte 14 II

1 paar W -isserstieiel
mit langen Cmästen für
Tiefbau geeignet , zu ver -
kaufen . Stun î . Georg -
Friedrichftr .32 . 4 . Stock i .

2 Paar neue Militär »
Schnlirschnlie . 30, 51 . 1
Paar gut erhalt . Rohr -
stiefel . Gr . 43/44 . Dam .»
Schübe . »7 . 30 . Damen -
Halbschuhe . 37. aut erb . .
10 Jt zu vkf . b . Arelrad .
Else n wei .nsti ._JZ2 ._ 2 ._ .St ,

RobrNiesel .
neu . Nr . 43 . vreiSw . zu
verkauf . Schüvenftr . 4 .
k - Stock, _# « * »« .

Ein Paar Berafckniir -
ftiefel . wasserdichte Nr .
43 . zu verkaus . : Leiner .

l'ig . I Tr
lomin « i»«ontränjch >: n
kerzenaarnitur svw . Gl .' ' ' w .u .schw..g .Obrr .

? uiifch . 10—12 a .,

rjcngi
Handsch .
f. Arb .. Holzsch . .
eis . K .- Bet It .. r . Tisch u .
rersch .biN Zink . Werde ,
st . afte 4211

Kü! 2rleinü)ana
rofte

leine ® titcle sowie
ueue Malleinixand zu
»u « Uebeimalen , «
und kleine Stücke sowie

verkaufen . Anzusehen
Ülüvvurrerstrafte Iii,

Zu verk . 1 P . schwarz »
lederne Sielenaeschirr f .
schw. Zug in . lg . Kreuz -
ziiael « dabei , sowie ein .
klein . Reitsattek . Preis
420 M zusammen Zu
erfri « . Rüvvurrerftr . 2,
5 , Stock .

Ponii -Geschirr
zn verkaulen : Körner -
strafte 33. Hintb . Anzu -
leb en n ach 5 Uhr abds .
Bücher ». <»>>,n »naii » in
grober Schulatla » f . höh .
Lehranstalten lDiercke ) .
>̂r . u kl . griech . Helden -
igge v . Andrä u . verich .
Bücher d . Anfanasklafsen
-u erkr . i . ! aablaltbürv .
Einige Mille

Zigarren
preiswert zu verkaufen
Angebote unter Nr . 15

ins Tagblattbüro erbet .
Fr »» , , u . engl . WSr -

terbiicher . fowie B " cher
f . d . kaulm . HandelSlch ,
I K ^ rbidfabrradlamve

u . Lnftvnmven zu verk .
Dn »lach , ft ' f ' Mchftr . 1,
S^ .Stßft . rechts .

Für Vogelzüchter . 2
Steil . Heckkakige , einige
Versandkäslge zu verk .
^ af . Kleidchen für ein -
iäkrige ? Kind zu verk .

G m e l i n .
Qstend ' Ir . » . 5 . S tock .

©oöäcnftöitgcn
Nnd abzugeben :
_ ® oficnftr , 117 . STärneti

Kohlraben,
auch in kleineren Mengen
sindznverk . : J . Schiihie ,
Tvfienstraft ? 13 «, im Hof

ickrübeu .
ca . 70 Ztr .. zu verkauf ,
eventl . gegen Strob um -
, » tauschen bei Echtle .
Ernststrafte 55 . KarlSr .»
Nii ' tbe im

Kurzhaariger

Schnauzer
sehr wachsam u . scharf ,
schöne ? Tier . 2 '4 ftafire
alt . vorz . Natten - nnd
Mänsesänger , aber lehr
verwöhnt , i» « nr gute
Hände »« verschenken .
Angebote unt . Nr . 113
ins Tagblattbüro erbet .

Wer würde K » « d .
Mädchen . alS eiaen an -
nehmen ? Angebote nnt .
Nr . 103 in s Tagblgtib ^

Ein 4 Woilxn alte »
Kiud

wird in gute Pilege od .
als eigen abaegeb . An »
geböte unter Nr . 118 i .
T-noiiiaHfilirn erbeten .

gut bürg . , emvf . Herzig .
Leovoldstr . 15 . 1 . St .

Heirat .
Vermögender Funa -

geselle . 41 F . alt . «vgl .,
sucht aus diesem Wege
Dame oasseud . Alters ,
welche Lust an gutaebeu -
der Gastwirtschaft auf
dem Lande bat . zwecks
Heirat kennen zu lernen ,
ftg « . Witwe mit 1 Kind
nicht auSgcschloss . Nur
ernstgemeinte Angebote
unter strengster Ver -
schwieaenb . unt . Nr . 14
in » Tagblattbüro erbet .

Zur Zahnpflege:
Zahnbürsten
Zahnpasta

in Tuben u.
in Doson

Mundwasser
Zahnpulver

empfiehlt

H . Bieler
Parfümeri lad ™

Kalserstrafle 22 ?
zwisch . üouglas - u . Hirschstr .

dtttkiis!«;.
zur Bürsten - undBesen -
sabrikation liefert in

jeder Menge

Anton Jäger,
Heiibronna N . Fleiiter -

strafte 3
Eiuen großen

Polten

MN -NllkZieil
gibt auch partiewelle ab .
« uflnst Schellender, .

»ii^e ' ^au lWtti 'g . i

W .

'
Ecl -

ÜÜZ «

Kaiserztralse 209

Versin o . UcgsrfaüadEa
Heute Donnerstag ,
den 3. April {lß Uhr
im Vereinslokftl Ool-

denen Adler

Monats -Versammlung
Vortrag d . Herrn E . Schneider

über :

Zahme Krummschnäbel
Frei Verleitung .

Zahlreiches Erscheinen erbet .
Oftste willkommen !

Bauernt;icat £ r.
Donnerstag , «' on 3 . April 1S1D

Heu ! f »Dar 7 . Oue Heu !

Karlsruhe LB.
Karlstraße 7

Telephon 1476.

Fr ühjahrs-
Kleider
Blusen
Mäntel

Reichhaltige Auswahl

vornehmster Stoffe
in Wolle und Seide

~ nnininn " ' nniini " nniiiiHi' nniinnmm " mi ' " inn ' ii '" iiini ' iii ' " innini '" tmui [iMnin " -

gweiteS Dlatt

Städtisches Konzerthaus
Donnerstag , den 3. April 1919 .

Vorstellung des Bad . Landestheater «.
Donnerstagsmiete Nr . 2/ .

Clavigo .
Trauerspiel in fünf Akten von Goethe .

Anfang 7 Uhr . Ende 9 Uhr .

Städt . Konzerthaus .
Wegen Erkrankung von Melanie Ermarth Freitag ,

t . April , nicht „Schwanenweiß " , sondern „ Hansel und
Gretel " . (Freitag 25 . ) 7 Uhr . 4 80 Mk.

Weimarer Schriftsteller-Zeitung,
. . . . für jeden Laien von Interesse , ist sie für den
Schriftsteller ein hohe Zinsen tragendes Wertpapier .

Dr . Reinhold Elchacker .
. . . . eine Absatzquelle entnahm , die bereits ein
ganzes Jahresabonnement zehnfach aufwiegt .

Ernst Trebesius .
Bezugspreis : Vierteljahr Post 4 50 , Streifband 5 .- , Probe¬
monat 1.50 Postscheck Leipzig 29 993 . — Prospekt und
Bücherlisten frei ! Verlag in Weimar 125a .

Weimarer Sehr ?ft « tQ ; ler . Zel ' unfi «

chWWWMWMW

:v> -W
'

Der neueste SPORT ^ Mädchen
III1111111111k1. 111111111111ii1111

ist Lehmanns

SchneMer
„

Famos
"

D . R . O . M. in starker Ausführung. Gesunder und ungefährlicher Sport.
Jedes Kind erlernt diesen schönen Sport in wenigen Augenblicken .

Preis pro Stück ^ 2ü .5 j
Friedrich Gettenbach , Hardtstraße 6 .

aa ■ _ . _ - fl originelle Geschenke aller Art . Spanwaren.

wandsprucne E. Kirchenbauer , Kaiser Wilh .-Halle 9/11.
»Der Mensch braucht ein Plätzchen und wär 's noch so klein , von dem er kann sagen :
Sieh hier , das ist mein. Fiier leb ich, hier lieb ich, hier ruhe ich aus , hier ist meine
Heimat , hier bin ich zu Haus .c Mit wilder Rebe . BWP" Prächtiger Zimmerschmuck .

Die Karlsruher KaMfiuser
sind wieder taglich
bis II U ? r geöffnet .

Verein der Kaffeehausbesitzer
Karlsruhe unu Ilm ie <jung .

Anfang 8 Uhr. Bauern- Komödie in 3 Akten. Ends 10 Uhr.

LfcMspielejürrenstr .ll
2 Film - Neuheiten

Schauspiel , 4 Akte, mit

IRcsseS örla
Ferner:

DAitiiliBiisMt
Drama, 4 Akte. In der Hauptrolle :

y //

Ica vonLenKeffy
%

Teehaus Rondellplatz
feinstes Familienkaffee am Platze .

--° A6e"ä °"d KQnstler-TrioSonnia ĵ nachmittag

Samstag , den 5 . April 1919 ,
abends l 'i8 Uhr,

Karlsruhe - Konservatoriumsaal ,
Sofienstraße 43.

Klavierabend

p

m

Hans Bruch
unter Mitwirkung von

Lene Weiller - Bruch
KlavicrsiiicUe von Schumann n Brahms , Weis¬

mann , Neun Variationen über ein eigenes Thema
in A-Dur op 64 für zwei Klaviere (zum ersten
Male , Manuskript ).

Karten zu M. 4 .—, 3.—, 2.—, 1.50 in der
Musikalien- B . Si . L' fi | n < Kaiserstraße ,

handlung lilli lill lL . , Ecke Waldstraße .

Eintrachtsaal KarlsruheWWW
Donnerstag, den 10. April 1919

abends 7 ' /, Uhr

KONZERT
des

Manidieimer Trio
Willi Rehberg ,

Hugo Birkigt , Carl Müller .

Vortragsfolge t
1. Trio , B- MoII , op . 5, für

Klavier , Violine nnd
Violoncello Robert Volkmann .

| 2 . Trio , C-Dur , op . 87 . . Joh . Brahms .
3. Trio , O-Molf, op . 24 , für

Klavier , Violine und
Violoncello Eduard Näprävnik .

Blüthnor-Flflgol von Schweisgnt , Karlsruhe 1. B.
Karten zu Mk. 4 .—, 3 .—, 2 .— in der Hof-
musikalierhandlunR Fr . Doert , Ritterstraße ,

Telephon 638 , sowie an der Abendkasse .

Bachverein.
Nächste Gelamtvrob « schon Donnerstag . » Uhr :

Tr t rr <v *t ^

von Bretschper .

Karfreitag , den Id . April 1919 ,
nachmittags 4 Uhr,

in der städtischen Festhalle (40 . Konzerl )

MQtlMllS-PHSlOli
: »rrmpff . ii ui .ii .ii .

von J . 5 . Bach .
Ausführende :

Karl Seydel , Opernsänger , Karlsruhe
( Evange ist ) ; M - xBiiitner , Kammers .:n „ er,
Karlsuihe (Christus ) ; Marie von Ern t,
Opernsäiigerin , Karlsruhe (Sopran -Ai ien) ;
Ma ; g ;>rete bruntscli , Opernsängerin ,
Karlsruhe (Alt-Arien) ; Franz Schwer >,
Opernsänger , Karlsruhe (Tenor - Arien ) ;
A frtd jtephanie , Kammersänger , Dann -
Stadt ( Baß - Arei ) ; Rudjif Maly - MottP :,
Opernsänger , Karlsruhe ( Petrus , Pilatus ,
Judas, Hohenpri . ster ) ; Mitglieder Ce
Bacti verei n s 5 Violinsoli : Konzert¬
meister l-'eischer ; der Chor des Bach -
Vereins ; Knabenchor von Schülern
der Goethesc iule j Org 1 (Harmoni . im :
Iheodor B ^ryer ; Cembalo (Flügel )

Kapellmeister Schweppe .
Dirigent : Fritz Cor . olezis

Anfang 4 Uhr . Ende nach ' IJ Uhr .
Kassenerfiffnung 3 Uhr .

£ intri >tspre <se f . Michtmi 'tiiil
'
eder

zu 10 , 8 , 6 , 4 u . 2 Mk. in der Musikalien¬
handlung Fr . Doert , Kaisers raße 159 .
Ei . gang Ritterstr., und an der Abendkasse .

Die Mitglieder erhalten nur während des
Vorverkaufs gegen Vorzeigen ihrer Karten für
Nichtausübende und auf sämtliche Bcikarten für ,e
eine dieser Karten eine Eintrittskarte nach Wahl und
zwar unentgeltlich tür Plätze zum Preise von 2 N k .
Bei Entnahme eines Platzes zum Verkaufspreis von
1U Mk. ist eine Platzgebülir zu 4 Vk ., von 8 Mk.
zu 3 Vk ., von 6 Mk . zu 2 Vk . und von 4 Mk. zn I Mk.
zu entrichten . Der Eintritt ist nur auf Orund dieser
Karten zulässig . Die einf>che Vitglieds - oder Bei¬
karte eenügt also zum Eintritt nicht mihr , da für die
IV' ifelie ier keine besonderen Plätze vorbehalten sind ;
4uf Vitgliedskjrten lür ausübende Vitglieder selbst
können keine Eintrittskarten entnommen werden ,
» olil aber auf deren Beikarten .

Der Vorverkauf wird am Gründonnerstag abends
6 Uhr geschlossen Auf der unteren und oberen
Oa ' erie Gelegenheit rnr unentgeltlichen Kleiderablage ;
Personen , welche Kleidungsstücke in der allein uns
zur Verfügung stehenden Garderobe rechts vom
Hauptportal nicht abgelegt haben , werden gebeten , den
Ausgang durch die Oarderobe möglichst zu vermeiden

» yj Programm mit Text 50 Pfi .
iiuiiiiiiiimimiimllliiunii ' li
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